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Britische Luftabwehr machtlos
Die deutschen Kampfgeschwader brausen im Tiefflug über London dahin

Gewaltige Schäden

gäbe . seine Berichte übe
der deutschen . Luftwaffe

ns . Setlut , 15 . Ott . ( Eigener Drahtbericht unserer Set «
nner Lchrntlettung . ) • Es ist für den englischen Nachrichten -
drenst regt jedesmal am Morgen eine aualvoll schwere Auf¬
gabe . seine Berichte über die nächtlichen Vergeltungsangriffe
der deutschen Luftwaffe zu irisieren , da von den groben Zer¬
störungen möglichst , wenig berichtet wird . Aus den Meldun¬
gen ausländischer Korrespondenten ergibt sich , dab eine
Angriffswelle nach der anderen in der rnond -
bellen Nacht im Tiefflug über die englische Hauptstadt
hinwegbrauste , womit wiederum der Beweis erbracht ist . datz
die deutsche Luftwaffe trotz der berühmten englischen Abwehr -
methoden in der Lage ist . ihre Angriffe noch weiter zu
steigern . Dab bei einem solchen Tiefangriff die Schäden
gewaltig sein müssen , lregt auf der Hand . Reuter schwieg
sich über dieses so peinliche Thema heute darum zunächst ganz
aus und stellte nur fest , dah wiederum das Londoner Stadt¬
gebiet und andere Gegenden angegriffen worden seien , dah
aber über die Schäden ein amtlicher Bericht noch nicht vor¬
liege . In einer späteren Meldung beauemte sich die englische
Lügenagentur wenigstens zu dem Eingeständnis , dab bas
Motorengebrumme ununterbrochen über London zu hören
gewesen sei . Sämtliche Scheinwerfer des inneren und äuheren
Raumes der Londoner Abwehr feien in Tätigkeit gewesen ,
um die „ Schwierigkeiten

" für die Angreifer zu vermehren .
Während die Scheinwerfer den Himmel absuchten , hätten die
Flakbatterien ihre Granaten „ in wahren Feuer¬
st r ö m e n

"
zum Himmel emporgeschickt . Noch später gab

Reuter dann weiterhin zu , dah sich die deutschen Angriffe t m
Lause der Nacht noch mehr verstärkt hätten , des¬
halb sei auch die Feuersperte noch .stätket geworden . Die
Engländer , die diese Berichte lesen , können sich nun selbst ein
Bild von der soviel gepriesenen Londoner Abwehr und von
dem Angriffsschneid und der Kühnheit der deutschen Flieger
macken .

Was haben die Engländer dem entAegemusetzen ? In
d » r Praxis überhaupt nichts , denn die Einflüge englischer
Flugzeuge in grober Höhe zählen gegenüber den fortgesetzten
rollenven Angrisren der deutschen Luftwaffe überhaupt nicht .
Wohl haben die Engländer in dieser Nacht wieder einige
Bomben auf Berlin abladen können . Die militärischen
Ziele , die sie angeblich mit „ minutiöser Präzision "

, wie Herr
Churchill sich auszudrücken beliebte , treffen , waren auch
diesmal wieder ein Krankenhaus . War es neulich das
Robert - Koch - Krankenhaus . so war es diesmal das Rudolf -

*n

Virchow - Krankenhaus . das in der auherordentlich
Hellen Mondnacht für die britischen Angreifer leicht als
Krankenhaus zu erkennen gewesen sein muh . Auch für diese
Untat der englischen Verbrecher wird die Vergeltung nicht
ausbleiben . Dab die deutsche Luftwaffe diese Vergeltung zu
üben vermag , das aber spüren die Engländer Tag und Nacht .

Wie mit Messern zerschnitten
Stockholm , 15 . Okt . ( Funkmeldung . ) Nicht weniger als

40 Bezirke Londons waren am Montag heftigsten deutschen
Vergeltungsangriffen ausgesetzt , meldet „ Svenska
Dagbladed " in einem Londoner Eigenbericht . Die mond¬
hellen Nächte hätten die sehr umfassenden deutschen Set «
aeltungsangriffe stark gefördert . Nicht nur über London ,
sondern auch über dem südlichen , südöstlichen und mittleren
England , so heißt es in dem Bericht teeiter . wurden Bomben
abgeworsen . Die deutsche Luftwaffe batte ihre Angriffe Haupt -
sachlich auf Liverpool und andere Hafenstädte beiderseits
des Merseys gerichtet . Es entstanden grobeVerluste .
Die autzerordentlich starke Sprengwirkung der deutschen Bom¬
ben wird durch Schilderungen über Zerstörungen von Ge¬
bäuden erläutert , die wiemit Messern zerschnitten
bis auf den Grund zerstört worden seien .

Dieser auherordentlich aufschlubreiche Bericht der Stock¬
holmer Zeitung findet durch eine Meldung der amerikanische !
Nachrichtenagentur Associated Prell aus London ferne
eindeutige Bestätigung . Der deutsche Angriff in der letzten
Nacht , so heiht es hier , scheint

'
gröbere Verluste gebracht zu

haben als rrgend ein anderer . Schwerste Serlufte mel¬
den London und Liverpool sowie zwei nordöstliche
Jrchustriestadte , Aus letzteren werden Schäden an Industrie¬
anlagen berichtdt . 500 0 Pioniere sowie - Arbeits -
lole begannen heute in London die Trümmer zu räu¬
men und gefährdete Gebäude niederzulegen .

. Selbst der amtttche Bericht des britischen Luftiabrt -
Minijtetiums vom Dienstagmorgen muh trotz aller bisher
geübten Reserviertheit grobe Schäden zugeben , Der Bericht
lautet . London unb eine Süidt in der „ mittleren Gegend "
Englands ( gemeint ist sicher Liverpool ! ) waren die Hauptziele
wahrend bei Luftangriffe in der Nackt zum Dienstag . In
diesen beiden Gebieten wurde „ eine Anzahl " von Bränden
« LZ ? cht und Gebäude und Industrieanlagen „ beschädigt

"
.Schwere Spreng - und Brandbomben wurden auch auf die be -

nachbarten Erafscyaften von London abgeworsen . In mehreren
anderen Gebieten Englands und an einzelnen Punkten vonWales erfolgten Bombardements .

Erfolge unserer See - Streitkräfte
— London wieder das Ziel

s . x . - - , , Frankreich und Holland zahlreiche Gebäude
die Zivilbevölkerung obdachlos

U - Boote venentte » 36 000 BRT . — Torpedoboote vernichteten feindliche U - Boot - Jäger
schwerer Bomben — Grobe Feuersbrünste beiderseits der Themse — In Frankreich ui

durch britische Bomben zerstört ,
“ —

Der OKW . - Bericht von heute
SBeriin . 15 . Okt . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot vernichtete aus einem Eeleitzng
heraus zwei feindliche Tankdampfer von zu¬
sammen 20 000 BRT . und beschädigte einen weiteren

Dampfer schwer . Ein zweites Unterseeboot versenkte das

bewaffnete britische Handelsschiff „ Devonshire " mit

11275 BRT „ ein drittes einen bewaffneten Handels -

dampfer von 4900 BRT .

Bombenflugzeuge in den letzten Tagen in der französischen
Hafenstadt Le Havre und auf holländischem Ee .
biet anrichteten . Zahlreiche Gebäude wurden durch Brände
zerstört , so dah Teile der Zivilbevölkerung obdachlos ge¬
worden sind .

Der Gegner verlor gestern insgesamt sechs Flug¬
zeuge . von denen drei durch Nachtjäger abgeschoffen wur¬
den . Ein kleines Hafenschutzboot kchoh « n der KanalkLste ein
feindliches Flugzeug ab . Ein deutsches Flugzeug ging
verloren .

„ Unsere Flak "

Von General bet Attilletie Paul Hasse

Zu Beginn des Weltkiieges gab es noch keine Flak .
Über es gab schon Flieget . Ihre Aufgabe war zunächst
lediglich Aufklärung und Erkundung . Sehr bald jedoch
begannen lick die französischen Flieget auch als Kampf -
flieget zu betätigen . Sie hatten kurze , etwa 25 cm lange
Stahlpfeile . von denen gleichzeitig ein ganzes Bündel aus
dem Flugzeug auf geschlossen marschierende Truppen und
Fahrzeuge berabgeworfen wurden . Diese Pfeile batten
immerhin durch ihr Gewicht und ihre Fallgeschwindigkeit
eine solche Durchschlagskraft , dab sie den Rumpf eines
Pferdes glatt durchbohrten .

Wenn eine neue Angriffswaff e entsteht , so ent¬
steht auch bald ein Ahwehrmittel . Wir fetzten Feld¬
geschütze auf eine drehbare Radunterlage und schossen damit
nach den damals nock sehr niedrig und langsam fliegenden
FluMeugen . Tatsächlich bat eine auf diese Weise zum Flak¬
geschütz gewordene leichte Feldbaubitze trotz ihrer für diesen
Zweck ganz unzureichenden Richtmittel ein französisches
Flugzeug heruntergeschossen . Das war nichts wie ein glück¬
licher Zufall , aber der Geschützführer bekam dafür das
E . K . n . Ein nicht aus der Artillerie hervorgegangener
General ging aber in feinen Erwartungen zu weit . Er war
eines Tages beim Schieben eines solchen improvisierten
Flakzuges auf ein feindliches Flugzeug zugegen und er¬
klärte . als das Schieben ergebnislos verlief , dem zugführen¬
den Leutnant : „ Üben Sie gefälligst fleißiger . Wenn Sie
das nächste Mal wieder vorbeischieben , sperre ich Sie drei
Tage ein !“ Dieser General war gewib kein Jäger — sonst
hätte er gewußt . wie schwer es schon ist , mit der Schrotflinte
einen bochstreichenden Fasan berunterzubolen , und hätte aus
dieser Kenntnis wohl die Erkenntnis über die Möglichketten
des Feldgeschützes gegen Flugzeuge gefunden .

Im Laufe des Weltkrieges entwickelte sich die Luft¬
waffe rapide . Sie wurde immer schneller , flog immer höher
und warf Bomben ab . Auch die Waffe der Flak entwickelte
sich . Aber ihre Richtmittel , ihre Schiehverfabren und ihre
Feuergeschwindigkeit kamen doch mit den Fortschritten der
Flugzeuge nicht mit .

Der Wettlauf zwischen Flugzeug und
Flakbatterie fetzte sich nach dem Weltkriege in er¬
höhtem Mabe fort . Die Flugzeuge gewannen mit jedem
neuen Modell an Schnelligkeit und an der Fähigkeit zu
steigen , sich fallen zu lassen , enge Kurven zu fliegen , dem
Flakfeuer also auszuweichen . Aber auch die Flakwaffe , die
heute mit den Flugzeugen in der Luftwaffe vereinigt ist .
hat sich entwickelt . Sie hat deute eine grobe Anzahl von
Kalibern , überaus feine Bfebgeriite . mit denen Re auf
mechanischem Wege die Sckubweiten ermittelt . Die Ge¬
schwindigkeit und Genauigkeit ihres Feuers ist bedeutend
gesteigert . Scheinwerfer und hochentwickelte Horchgeräte
unterüützen sie bei ihrem Abwehtschieben in der Nacht .
Heute kann man mit gutem Recht feststellen , dab die moderne
Flak den Anforderungen , die man vernünftiger - und berech¬
tigterweise an sie stellen kann , gerecht wird .

Ein franzöüscher Flakgeneral bat kurz vor dem Kriege
die Aufgaben der Flak etwa folgendermatzen präzisiert : Nur
Laien erwarten , dab die Flakwasfe die feindlichen Flug¬
zeuge herunterschietzt . Die Flak ist eine Abwehr , keine
Abschutzwaffe . Wenn ihr Feuer trotzdem gelegentlich den
Motor oder die Propeller ober den Betriebsstofftank des
Flugzeuges so zerschlägt , datz es abstürzt , so ist bas ein
glücklicher Zufall , der sich bin und wieder ereignet Das
Ideal ist erreicht , wenn die Flak durch ihr Feuer eine
Sperrzone vor die feindlichen Flugzeuge legt , die diese nicht

Bei einem Botstotz von Torpedobootsstteit -

k r ä f t e u gegen die britische Kanalküste wurden vor einigen

Tagen zwei feindliche Unterseeboot - Jäger

und zwei kleinere Handelsschiffe vernichtet und

40 Engländer gefangen eingebracht

London soll zur Höhlenstadt werden
Bau unterirdischer Wohnungen für Masseneinauartierungen geplant

London wurde im Laufe des gestrigen Tages mit

Bomben schweren Kalibers belegt . Die Wirkung

der Tagesangriffe wurde durch Nachtangriffe weiter verstärkt .

3m Raum zwischen Hyde Park und India - Docks entstanden

nach schweren Explosionen und Stichflammen beiderseits der

Themse grobe Fenersbrünste , die rasch um sich griffen

und durch ihre Rauchentwicklung die sonst gute Erdsicht erheb¬

lich erschwerte » . Nördlich Londons zerstörten Volltreffer

Hallen und Unterkünfte eines Flugplatzes .

Andere Kampsilicgereinheiien griffen ein Truppenlager in

Süd - England ans niedrigster Höhe an . Die hier in Baracken

und Unterkünften hervorgerns ^ nen Brände waren auf dem

Rückflug noch bis zur Mitte des Kanals ru heobachten . Auch

Bahnanlagen in Süd - und Mittel - England wurden mit

Bomben teilweise schwersten Kalibers belegt .

Der Feind flog wie üblich erst bei D u v k e l b e i t nach

Dentschland und in die besetzten Gebiete ein . Er begegnete

dabei wirkungsvoller Abwehr durch Nachtjäger und

Flak - Artillerie . Die abgeworfenen Bomben richteten geringen

Sachschaden lediglich an nichtrnllitärischen Gebäuden und

Anlagen an . Ebenso sind Verluste nur unter der Zivil¬

bevölkerung eingetreten . Das Rudolf - Birchow -

K ranken haus in Berlin wurde in seinen ausgedehnten ,
durch das Rote Kreuz gekennzeichneten Anlagen erneut durch

eine Sprengbombe getroffen .

Besonders stark waren die Zerstörungen , die britische

Angst vor dem Winter
Genf , 14 . Oki . Die Wirkung der deutschen Vergeltungs -

ongnffe . die Tag und Nacht in rollendem Einsatz fortgesetzt
werden , ist so nachhaltig , dab selbst die amtlichen briti¬
sch en Berichte nur noch schwer mit der von Churchill
befohlenen Jllnsionspropaganda in Einklang zu bringen sind .

So mutz auch der britische Nachrichtendienst in seinem
üblrchea Bericht über die in der Nacht zum Montag
durchgeführten Luftangriffe zugeben , dab eine Unzabl
Bomben in nicht weniger als 3 6 Bezirken Londons
und seine Umgebung gefallen sind . Die britische Hauptstadt
habe einen außerordentlich heftigen Lust -
a u g r i f f z» überstehen gehabt . Wohn - und Handelshäuser ,
sowie Industrieanlagen hätte » Volltreffer erhalte » und seien
vernichtet oder beschädigt worden . An amtlicher Stelle rechne
man mit einer groben Anzahl Toter und Ver¬
letzter . Ihre Zahl , die noch nicht genau feitttehe . werde
voraussichtlich höher fein als in den oorangegongenen Näch¬
ten . Neben London habe das Gebiet um den «ylug Merle »
und der Nordwesten Englands am schwerste » unter de » feind¬
liche » Luftangriffe » zu leide » gehabt . Jrn Gebiet des Merfe »
sei beträchtlicher Schaden angerichtet worden . Bomben seien
ferner an der britischen Nordostküste und im Südolten Eng¬
lands gefallen . Die Stabt Liverpool habe sich gegen
einen heftigen deutschen Nachtangriff verteidigen ntüffen .

Antzerordentlich heftige Luftangriffe hätten auch zwei
Städte im Rordotten Englands dnrchgemacht . Eine Stadt
im Südosten Englands habe den bisher heftig ft en
Luftangriff z» überstehen gehabt . '■*

Welche Ausmaßen die Zerstörungen bereits angenommen
haben , zeigt am besten ein Interview , bas her Leiter der

Wiederaufbauarbeiten , Sir John Reith , einigen ausländischen
Journalisten gewährt . Darin kam die Frage um die Unter¬
bringung der täglich wachsenden Zahl von Obdachlosen zum
Ausdruck , eine Sorge , die durch die bevorstehende kalte Jahres¬
zeit besonders drückend ist . Man denkt an den Bau von Kata -
komben - Wohnungen . doch ist es mehr als fraglich , ob ein
derartiges Riefenprojekt unter den heutigen Umständen über¬
haupt durchgeführt werden kann . Ein Hoffnungsschimmer , der
die erregten Gemüter beruhigen und die täglick wachsende
Angst vor dem Winter beschwichtigen soll . ..Die Aufgabe die
man mir gegeben hat “ so führte Sir John Reith u . a aus .
„ ist unerhört schwer . Sie willen , datz nach jedem neuen

"
Luft¬

angriff immer mehr Wohnungen für die Be¬
völkerung geschaffen werden müssen . Es reicht nicht
aus . Wichnungen zu beschlagnahmen , die zufällig leer stehen ,
weil ihre Eigentümer zwangsevakuiert oder London freiwillig
verlassen haben . Der Winter steht vor der Tür . und
wir müssen daher das Wohnungsproblem vorher
lösen . Ich bin gerade mit einem Plan befaßt der die unter -
irbiithe Bebauung m grostem Ma « stab zum Eegenstann hat .
Wir werden bombensichere unterirdische Woh -
nungen für Masseneinauartierungen einrichten .
Jedoch müssen wir zunächst einmal die Ruinen der zusammen -
gesturzten yauser an den Stellen wegräumen , wo alsdann
diese unterirdischen Wmsnungen gebaut werden sollen .

"

Wir finden es begreiflich , datz den Londonern , die ihre
Nachte in den . leuchten und zugigen Unterarundbahnstationen
zubringen tnujien , eine derartige . Ankündigung wie Musi ?
in den Obren klingt . Wir sind jedoch , offen gesagt , sehr skeptisch
und glauben , das die deutsche Luftwaffe den Plutokraten keine
Zett und keine Ruhepause zur Durchführung des Londoner
vAslenvroiektes gewahren wird .
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dem klaren Schluß . das di « britischen Mordviraten die feste
Weisung baben . derartige zivile Objekte anzugreifen . Aber
auch für dieses weite Verbrechen wird die deutsche Luftwaffe
Stunde für Stunde . Tag um Tag . barte Vergeltung üben .

41LW1I Ulv WVll , um Ul
können , daß alle Versuche dieser Art

r t seien
"
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„ eben nicht mit dem Widerstand der britischen Luftwasfe
gerechnet , die alle deutschen Prablereien null und nichtig
gemacht

"
habe . Bei diesem Jnvasionsversuch — Fairndy

spricht hier bescheidener als andere nur von einem solchen —
habe „ Deutschland 6 000 Mann eingebLßt und ins¬
gesamt 2600 Flugzeuge verloren "

. Auch auf die nahe -

„ Fehlgeschlagener deutscher Jnvasionsversuch
"

Der neueste Bluss aus der Illusionsmaschine Churchills

Sprengbomben auf das Birchow Krankenhaus
Das neueste Verbrechen der britischen Rachtviraten — Auch Wohnstraße im Berliner Westen schwer getroffen

Caen wird uns im Bild gezeigt , bei der die Pfeiler unmittelbar
in die Rippen des Gewölbes übergehen . Einem Wunder der Gotik
führt uns der Redner bei seiner Wanderung durch Frankreich im
Bilde zu : von Et . Malo aus kommend , sehen wir die Kathedrale
von Mont Saint Michel aus dem Meer aufsteigen , steil und „un¬

nahbar euren Schritten
"

gleich einer Gralsburg . —

liegende Frage , was man in Deutschland selbst zu diesen
ungeheuerlichen Verlusten sage , weih der britische Sachver¬
ständige gleich eine passende Antwort : In Deutschland sei
nichts davon bekannt , die enormen Verluste würden
geheimgehalten , aber die ganze Welt kenne sie — aus eng¬
lischen Quellen .

Es ist nicht das erste Mal , daß Großbritannien Nach¬
richten frei erfindet und in die Welt binausschickt . lediglich
zu dem Zweck , sie dann zu dementieren oder daraus eine
englische Erfolgsmeldung machen zu können .

Stockholm , 14 . Okt . Trotz der gegenteiligen Versickerung
amtlicher Stellen in London stellt ,^To kio AsahrSckim -
b u n

“ erneut fest , daß die W i r k u u g der ununterbrockenen
deutschen Vombenangrifse immer verheerendere Aus -
mahe annehme . .

Bei dem rollenden Einsatz deutscher Flugzeugwellen , die
täglich neuen Schaden anrichteten , sei es selbst durch die
tausende sogenannter Hilfspioniere , dre mit
Kraftwagenkränen versuchten , die Trümmerfelder zu be¬
seitigen , nicht möglich , das verstümmelte Stadt¬
bild zu verbessern . Professoren und Architekten , so be¬
richtet das Tokioter Blatt , entwürfen darum bereits Plane
für einen vollständigen Neuaufbau eines ms
Kriegsende , evtl , völlig in Schutt und Asche gelegten Londons .

Da bei dem dauernden Bombardement eine geregelte
Abwicklung ihrer Geschäfte nicht mehr möglich ist , haben dre
diplomatischen Vertreter der britischen Regierung wiederholt
nahegelegi , wenig st ens das Auswärtige Amt von
London wegzuverlegen , damit auch die auswärtigen

Der italienische Wehrmachtbericht
Erneuter Bombenangriff auf englische Kriegsschiffe — Feind¬
licher Kreuzer torpediert — Bolltreffer auf em Transport¬

schiff — Lier englische Flugzeuge veraichtet

Rom , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

„ Das Kauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die in de » letzten See - und Luftgefechten bereits schwer

getroffenen feindlichen Kriegsschiffe wurden im
östlichen Mittelmeer erneut von unseren Fliegern a u -
gegriffen , di « trotz der beftigen Flakabwehr und der von
dem Flugzeugträger aufgestiegenen feindlichen Jagdflieger
beträchtliche Erfolge erzielten . Eines unserer Flug¬
zeuge torpedierte einen feindlichen Kreuzer
unter dem vordersten EekchLtzturm . Auf einem Transport¬
schiff wurde mit einer Bombe mittleren Kalibers ein B o l l -
treffer erzielt . Weitere schwere , auf den Schiffen ent -
standeue Schäden werden zur Zeit durch die photographische
Kontrolle fektgestellt . In Rord - Afrika belegten unsere
Flugzeugstaffeln die englischen Lager von El Dabü . Fuka .
Maaten Bagukh und Seit Abu Smeit mit deutlichem Erfolg
mit Bomben . Ein Flugzeug wurde am Boden zerstört .

Feindliche Patrouillen wurden östlich von Sidi Barani
zurückgeschlagen .

Di « feindlich « Luftwaffe bombardierte von neuem
Bengasi , wobei die Wohnviertel beim Hasen und rm

zu durchbrechen wagen , und auch schon , wenn sie ste in solche
» oben zwingt , dah ein gezielter Abwurf der Bomben nicht
mehr möglich ist .

Diese Jdealforderung bat beisvielweise die Berliner
«tlak schon wiederbolt erfüllt und sogar , was erschwerend
hinzukommt , bei dunkler Nacht . Englische Flugzeuge , die
sich der Hauptstadt näberten . haben unverrichteter Dinge
wieder abdreben und nach Hause fliegen müssen , weil das
Sperrfeuer der Flak ihren Durchbruch so lange verhinderte ,
bis sie froh sein muhten , wenn ste mit dem Rest ihres
Betriebsstoffes noch ibren schottischen Heimathafen erreichten .
Wie vielen von ihnen dies nicht mehr glückt , weil ihr Be¬
triebsstoff nicht ausreicht , oder weil ste oder ihre Besatzung
durch das Flakfeuer gelitten haben , das erfabren wir nicht .

Diese Ergebnisse beweisen zugleich die Überleüen -
beit der deutschen Flak gegenüber der eng¬
lischen . Den Engländern ist es trotz der ungeheuerlichen
Masse von Flakbatterien , die London bewachen , bisher noch
niemals gelungen , den Durchbruch der deutschen Flugzeuge
zu verhindern , weder bei Nacht noch auch bei Tage .

Mit den weit über 1600 Flugzeugabschüssen . die die
deutsche Flakartillerie einwandfrei für sich buchen kann , bat
sie die von dem französtschen General aufgestellte Jdeal -
forderung weit überschritten . Die Dankbarkeit des deutschen
Volkes haben diese Nacht für Nacht für uns wachenden
Männer der Flak nicht weniger verdient als irgend ein
anderer Teil der deutschen Wehrmacht .

Britischer Luftschutz plündert
Genf . 14 . Okt . Fast täglich berichten die englischen Blätter

Uber neue Fälle von Plünderungen in beschädig¬
ten Gebäuden . Meist stnd es Mitglieder der Londoner
Luftschutzorganisation , die ' sich derartige Ver¬
brechen zu Schulden kommen lassen . Jetzt standen wieder , wie
„ Daily Mirror " berichtet , zwei Angehörige einer Frauen¬
hilfsorganisation vor Gericht , die in Kent in einem Gebiet ,
das Luftangriffen ausgesetzt war . eine Reihe von Gegen¬
ständen aus Häusern gestohlen hatten .

bundenhett in der gotischen Kathedrale : klassischer und gotischer Geist
vermählen sich . Der Stil rayonnant , der „ strahlende Stil " der

Hochgotik , reift heran . Die Steinwand scheint sich auszulösen , ist
nur noch ein hauchzarter Rahmen , der die zur Höhe stiebenden
GlasfeMer umfängt . Die Hochgotik wird abgelöst von dem Stil

flamboyant , dem „flammenden Stil "
, wie man in Frankreich die

Spätgotik bezeichnet . Die Kathedrale von St . Etienne in

Missionen ihren Aufenthaltsort weckieln konnten . Schon jetzt ,
so melden neutrale Berichterstatter , Iahen sich verschiedene
diplomatische Vertreter gezwungen , . ihre Abende und Nachte
in der Umgebung Londons zu verbringen und die Hauptstadt
nur zur Abwicklung der notwendigsten Geschäfte zu betreten .

Große Sorge macht der englischen Regierung nach einem
in New Bork vorliegenden neutralen Bericht aus London die
wachsende Ausdehnung der Brande . Zwar
wurden in der letzten Zeit sämtliche Feuerwehrleute auf
dringendes Verlangen des Ministeriums für innere . Sicher¬
heit von der Wehrmacht freigestellt und ip London eingesetzt .
Aber ihre Zahl reichte in der vergangenen Woche nicht mehr
aus , um die Brände auch nur einigermatzen auf ihren Herd

zu beschränken , obwobl die Feuerwehrleute ^ mit letzter Ern -

satzkraft arbeiteten . Ganze Straßenruge . so heißt es
in dem Bericht , stnd in der englischen Hauptstadt dem
Feuer zum Opfer gefallen . Diese Brande hatten
mindestens ebensoviel Schaden angerichtet , wie die deutschen
Bombenabwürfe selbst . „

Dah es kriegswichtige Anlagen find , die von . den deut¬
schen Bombern zum Ziel ausgesucht werden , wird letzt wieder
einmal auch amtlicherseits zugegeben . Auf einem «rruhstuck der
Handelskammer in Lincoln entschlüpfte naimrck Sir Cecil
Weir , dem Mitglied des Ervortrates des Handelsamtes , das
bezeichnende Geständnis , dass er bei einer Rundfahrt durch
die britische Hauptstadt verschiedene zerstörte Fabriken
bestchtigte , von denen einige nicht weniger als achtmal von
Bomben verschiedenster Stärke getroffen worden seien .

Zwar versucht Churchill krampfhaft entgegen der eigenen
besseren Ansicht die Bevölkerung mit der „ wachsenden Starke
der englischen Luftwaffe über die täglichen Zerstörungen zu
trösten und ihr Mut zu machen , weitere Schlage auszuhalten .
In Wirklichkeit wird die Äbwehrkraft englischer
Jagdgeschwader von Tag zu Tag schwacher . So
berichtet die schwedische Zeitung „ Aftonoladet in einem
Eigenbericht aus London , dah bei den heftigen Angriffen am
Sonntag nur ein einzelner englischer Svitfire - Jager „ wie
ein einsamer silberner kleiner Vogel den deutschen Ee -
sckwadern , die in immer neuen Wellen über London er¬
schienen , entgegengeflogen sei .

Das Feuer ist nicht mehr einzudämmen

englischen Jagdgeschwader erneut bestätigt

Berlin . 14 . Okt . Trotz aller Selbstsicherheit englischer
Auslassungen zur Jnvasionsfrage interessiert beute die
britische Öffentlichkeit keine Frage lebhafter als diese . Um
die mit einer derartigen Aktion verbundenen Befürchtungen
im englischen Volk zu bannen oder doch zu mindern , erfanden
amtliche Stellen in London einen oder gar mehrere
deutsche Jnvasionsversuche . Praktisch haben solche
zwar niemals stattgefunden . Sie muhten aber zur Be¬
ruhigung der Massen erfunden werden , um in diesbezüglichen
Meldungen versichern zu können , dah alle Vermcke dieser Art

„ jämmerlich gescheitert seien
"

. „
Gestern wurde nun der bekannte „ Marrneiachverstandige

Fairndy in dieser Frage wiederum aus die englische
Presse losgelassen . Er beruhigt die Leser dabingebend , dah
der deutsche Jnvasionsvlan , der eigentlich schon vor
zehn Wochen zur Ausführung kommen sollte , nunmehr
„ völlig in Unordnung geraten sei . Man habe

Aus Auust und Leben
* Eine Kammermusik im Wiesbadener Konservatorium am

gestrigen Abend zeigte das solistische Können der Lehrkräfte im
besten Lichte , so dah von da auf das Übermitteln der Einfühlung
und technischen Fertigkeit an die Schüler ein vertrauensvoller
Schlust sich auftat . Der Abend hatte nicht nur die Würze der Kürze
und Mannigfaltigkeit der Darbietenden ( 12 ) , sondern auch der
Erlesenheit des Geschmackes . Man bot Sonate Nr . 2 in D - dur für
Violoncello und Klavier von Johann Sebastian Bach ( Anton Hoigt
und Dr . Meihner ) , eine Arie aus Georg Friedrich Handels
„ Ariodante " mit obligater Violine ( Jlma Glaser , Sopran , Fritz
Robinson , Violine , Martha Schneider , Klavier ) und zwer
Mozartsche Stücke : die Sonate für Violine und Klavier in B - dur
( Edmund Weyns , Albert Hofmann ) und das Divertimento tn
B - dur für Flöte ( Franz Danneberg ) , Oboe ( Karl Behn ) , Klarinette
( Otto Wölfer ) , Horn (Joseph Himmer ) und Fagoti ( Bernhard
Petersen ) : vier Stücke , charakteristisch für die Komponisten und in
ihrem Aufbau , ihrer Technik und ihrem Vortrag besonders geeignet ,
die Mlstkalität ihrer Darbieter werbend aufzuzeigen . Die
Intimität des Raumes und der LeranstaltUtw half solche Kenntnis
vorteilhaft vermitteln . Dr . Heinrich Reichert .

* Der Tanzabend Palucca im Residenz -Theater bringt
„Bagatellen

"
op . 119 von Beethoven , „ Herbstgesänge

" nach drei
Etüden von Ehopin , außerdem die „Rhapsodie Rr . 2 " von Liszt ,
eine Tanzfolge „ Aus dem Süden " nach Musiken von de Falla und
Tschaikowskij und den „Rosenkavalier -Walzer " .

* Das erste diesjährige Kammerkonzert der Stadt Mainz im
Kurfürstlichen Schlosse am Mittwoch hat Generalmusikdirektor
Zwihler dem Andenken Rudi Stehpans gewidmet . Konzert¬
sängerin Hanna Penckert ( Wiesbaden ) wurde nach erfölgreichen
Konzerten in Dresden , Leipzig , Stuttgart , Essen , Ulm ustv . hierfür
verpflichtet .

* Gauausstellung für bildende Künste 1940 . Die am 28 . Sept .
1940 durch den Gauleiter im Städelschen Kunstinstitut zu Frank¬
furt a . M . . Schaumainkai , eröffnete Gauausstellung für bildende
Künste hat in den eisten zehn Tagen schon ein sehr gutes Besucher -
ergevnis auszuweisen . 116er 8000 Volksgenossen haben bereits dieser
einzigartigen Leistungsschau der Malerei , der Bildhauerkunst und
der freien Graphik durch ihren Besuch ihr großes Interesse ent¬
gegengebracht . Zahlreiche verkaufte Werke zeugen von dem Willen
weitester Kreise , den bildenden Künstlern unseres Gaues aktive
Förderung zuteil werden zu lassen .

Der Boden wird ihnen zu Hertz
Militärattache Mac Nadd und ander « Mitglieder des

britischen Geheimdienstes verlassen Rumänien

Bukarest . 14 . Okt . Heute verläßt eine größere Zahl von
Engländern , darunter mehrere Mitglieder der
englischen Gesandtschaft , an itiret Soitze . der
Militärattache Mac Nadd . Bukarest . Die Engländer scheu¬
ten sich,nicht , als Grund für die Abreise eines großen Teiles
ihrer Gesandtschaft anzugeben , daß sie den Secret Service in
Rumänien auslösten und die Gesandtschaft jetzt nur noch mrt
für die normale politische Arbert notwendigen
Stärke besetzen würden . Der abreisende Militärattachö ist vor
allem durch die Aussagen der während der beiden letzten
Wochen verhafteten englischen Petroleum - Ingenieure be¬
lastet worden . Ihre Aussagen ergaben einwandfrei , daß Mac
Nadd der Kopf des hiesigen englischen Geheimdienstes und
Chef des vorbereitenden Sabotageunternehmens war . Mit
ihm reist auch sein Vertreter in der Leitung des Secret Ser¬
vice , Kapitänleutnant $ e tn 6 c r , der von der englischen
Gesandtschaft in Bukarest beim Außenministerium als Presse -
attachö angemeldet war . Die übrigen jetzt abretsenden Eng¬
länder sind fast ausnahmslos solche , denen der rumänische
Boden zu heiß wird , weil sie eine Aufdeckung und strafrecht¬
liche Verfolgung ihrer Schandtaten befürchten .

Zentrum der Stadt getroffen wurden , Unsere Jaadstaffeln
und die prompt einsetzende Bodenabwehr störte die feindliche
Aktion . Kein Schaden au militärischen Zielen , dagegen be¬
trächtlicher Schaden au acht Prrvatbaukeru , zwei
Verwundete . Weitere Luftangriffe auf Bardia und Sollum
haben einen Verwundeten , aber keinen nennenswerten
Schaden zur Folge gehabt .

In Ost - Afrika bombardierten unsere Flieger tm
Tiefangriff die feindlichen Stellungen von Monte Reiau . von
Otrub und südlich von Cuvra . Eines unserer Erkundungsflug¬
zeuge , das über Aden von feindlichen Jägern angegriffen
wurde , schoß ein Flugzeug vom Gloucester - Typ im Kampf ab .

Englische Flugzeuge belegten Decamerä mit Bomben :
leichter Schaden und drei Verwundete . Zwei feindliche Flug¬
zeuge wurden abg - schossen . Weitere feindliche Luftangriffe auf
Burgavo . Saganeita . Senaf «. El Uak , Gemma und Gura
hatten weder Opfer noch Schaden wt Folge .

„ Das Land der Aathedralen "

Dr . Wolfram W - ldschmidt sprach im Kurhaus

Ein Redner , der sich mit Recht der Anhängerschaft eines großen

Kreises von Wiesbadener Kunstfreunden freut , sprach gestern tm

kleinen Saal des Kurhauses : Dr . Wolfram Wald schm tdt

führte seine wie immer zahlreich erschienenen Hörer diesmal tn Bas

Land der Kathedralen
"

, nach Frankreich . Emen fern -

sühligeren Kunstführer , der in seiner lebhaften , farbengluhenden
und geistvollen Sprache gleichem den Duft und Hauch des Geistes

der Gotik widerspiegelte , hatte man kaum finden können nJ

seinen Worten , die die klaren und guten Lichtbilder Begleiteten ,

gab er einen Abglanz jener Kunst - und Zeitrichtung , die es ver¬

stand , „ die klassische Klarheit des Hellenentums zu verbinden mit

enem Drang ins Kolossale , wie wir es . bet den gotischen

Kathedralen des Mittelalters finden
"

. Rur tn einem Lande , in

dem sich -so reiche Spannungen begegneten , wie sie durch dM

aeiitiae Trennung eines germanischen Rordteiles und eines

lateinischen Südens bedingt waren , tonnte jene ^ ichm ^lzungvon

ootisch und klassisch zustande kommen , von der die Dichter träumten

Whe gab zum Leistziel dieser Sehnsucht Ausdruck , als er Faust

stch mit Helena vermählen laßt .
Die Gotik ist — wie Dr . Waldschmrdt ausjuhrte — durchaus

nicht aus französischem Nationalgeist erwachsen , wie zum Beispiel

die Antike aus dem griechischen oder das W >kokoaus dent franzo -

iiiLen Geist . Aus dem mächtigen Eemeinschaftswillen , der zur 3eu

ber Kreuzzüge das Volk im Kleinen und die Volker rm Großen

verband , brach als urgewaltiger Ausdruck dre Kunst der - Sota ote

war die steingewordene Sehnsucht der Masse
Es rückt uns Heutigen die Gotik nahe , daß sie wie unsere Zeit

Ausdruck des Eesantiwillens ist . - Auf » w Parallel ^ von

kontrapunktischer Musik l .z. » . der Bachs ) und der » ^ Wv ^ -

^ ■SÄSrt .
'

toll sm W - » ä
« aibedtale von Rotre Dame vor der Hörerschaft am . die als

frühgotische Kirche noch durchaus das Klassische betont . Die Veiti -

kale herrscht hier noch über die Horizontale : die Fensterrose ist ein

iDDiidic6 » Reichen ftcmju )fliehet (Sotifc 3e mef )t bet 3lotben unb bex

Süden Frankreichs , infolge politischer Einigung ( ) .

wig XIV . , der allerdings das germanische Element Rordirantreichs

gegenüber dem lateinischen des Südens stark unterdrückte ) mit

einander verschmelzen , um so stärker sichtbar wird auch diese Ver -

St . Denis . Amiens , Chatres , Rouen mit seiner
Kathedrale , über deren Steinwänden die Ornamente wie ein

Spitzenschleier ausgebreitet liegen , Rouen , wo man zum Gedenken
an die Verbrennung der Jungfrau von Orleans ihr Denkmal er¬

richtete , Reims mit seinen reichen Plastiken, , Dijon mit dem

Meisterwerk des Klaus Sinter , die Kathedrale von Metz , ziehen
in Worten und Bildern vorüber . Bis wir nach Straßburg
kommen , in die ewig demsche , die „wunderschöne

" Stadt unserer
Volkslieder . Gassen mit echt deutschen , spitzgiebeligen Fachwerk -

bauten leiten hin zum Münster . Mit den Worten Goethes , dre

Dr . Waldschmidt zum Abschluß angesichts des Münsters anfuhrte ,
wollen auch wir die Besprechung ausklingen lassen : „Tretet hrn und

empfindet das Gefühl vollendeter Wahrheit und Schönheit der

Verhältnisse , wirkend aus starker deutscher Seele ."

Eva Marianne Seemann .

* Rassische Übersetzung von Bismarcks Gedanken uni Erinne¬

rungen . Während die Augenwelt nach schwachen Anzeichen in ber

sowjetrussischen Ballung Deutschland gegenüber Ausschau hält , hat
die außenpolitische Bücherei in Akoslau eine russische Übersetzung
von Bwmarcks Gedanken und Erinnerungen veröffentlicht . . In

diesen Memoiren Bismarcks wird die Notwendigkeit betont , fried¬
liche russisch -deutsche Beziehungen aufrecht zu erhalten . Die

„Ptawda "
, das Sprachrohr der kommunistischen Parte, , widmet

einer Besprechung des Buches drei Spalten . Sie erklärt , daß die

Sowjet -Leser sehr viel Interesse an diesem Buck , finden werden .
Das Blatt zitiert bezeichnenderweise eine "

Zeile von Bismarck , dre

sagt : „ Es ist niemals die Notwendigkeit zu einem Kampf gegeben
gewesen , wenn nicht Dummheit ober dynastische Mißgriffe dre Lage
falsch ausgelegt haben ."

Hanptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Ranz , verantwort »■ lich für den politischen Teil : Heinrich Kari Kun $; für Xunst , Unterhaltung , Um »
gebung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt »
schaftrteil : Willi pempel ; für den Anzeigen teil : Otto Aaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamlleitung : Dr . öhü . habu . Gustav Sche llenberg und Otto
Laifer . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Druck». Verlag : £. Schellenberg ' sche

Suchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Berlin , 15 . Okt . ( Funkmeldung .) Unter den großen

Krankenhäusern der Reichshauvtstadt ist fast kaum noch eines ,
das nicht von den englischen Flieger « bombardiert wurde .
Rach dem Robert - Koch - Krankenhaus , dem Sedwig - Kranken -

haus . dem Lazarus -Krankenhaus , der Charites , dem Kaikerin -

Auguste - Biktoria - Saus . dem großen Kinderkrankenhaus und

dem Wöchnerinnenheim im Norden Berlins ist es in der

Nacht zum Dienstag das in der ganzen Welt bekannte Birchow -

Krankenbaus gewesen , das von de » Einflügen der nächtliche «

Gangster schwer getroffen wurde .

Während bisher nur Schaden durch Brandbomben aus
dem weitläufigen Gelände dieser großen Krankenanstalt zu
verzeichnen war . sind in der vergangenen Nackt Spreng¬
bomben mitten hinein in das Gebier des Kranren -

haufes geworfen worden . Wie schon so häufig , hat auch hrer
wiederum das verbreckerische Gesindel sein Ztel langer «
Zeit umkreist , und nachdem die Anstalt tn der vollkommen
klaren Nacht einwandfrei ausgemacht war , wurden dre
Bomben mitten bineingesetzt . Da « . diesmal keine
Todesopfer zu beklagen sind , ist einzig und allein der
geradezu mustergültigen Organisation , die in den deutschen
Krankenanstalten herrscht , zuzuschreiben . So ging eg diesmal
mit einer Reihe von Leichtverletzten ab . Immerhin weisen
drei Stationen , darunter die Entbindungsstation und
die Chirurgische Abteilung , schwere Beschädigungen auf .
Weitere Häuser mußten geräumt werden .

Außer diesem Angriff auf kranke Zivilpersonen kann di «

RAF . wiederum den traurigen Ruhm für sich in Anspruch

nehmen , an anderer Stelle , und diesmal im Westen der

Reichshauvtstadt . in einer Wohnstraße Häuser ge »

t r o f f e n zu haben , wobei es eine AnzablvonSchwer -

» erletzten gab und außerdem befürchtet werden muß . daß

unter den Trümmern auch noch Tote liegen . Weder an das

Virchow - Krankenhaus noch an dies « Wohnstraße , die mit
_

zu

den stillsten Wohnvierteln des Berliner Westens gehört ,

grenzen irgendwelche Objekte von militärischer oder in¬

dustrieller Bedeutung .

Bei den Maschinen , denen es . gelingt , das Gebiet der

Reichshauvtstadt zu erreichen , tst em wirkungsvoller Einsatz

auf militärische und industrielle Ziele von vornherein zum
Scheitern verurteilt . Man kommt daher immer wieder zu
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Links : Der erfolgreich « Zerstörer Messerschmitt Me 110 , der durch seine gewaltige Feuerkraft und seine überlegene Schelligkeit entscheidenden Anteil an den großen Erfolgen unserer
Luftwaffe im Kampf gegen England hat . ( Weltbild , K .) — Mitte : Erste Originalaufnahme von der Beschießung Dakars durch englische Kriegsschiffe . Französische Beamte und Ein¬

geborene durchsuchen die Trümmer eines Hauses in der Rue Raffeuil . ( Asiociated -Pretz , K .) — Rechts : Deutscher Luftangriff auf ein wichtiges Rüstungswerk in Sonthampton -

Eaftleigh . Das Bild zeigt das Werk und den dazugehörigen Zivilflugplatz nach dem erfolgreichen deutschen Bombenangriff . , ( PK .- Weltbild , K .)

nti
im

n .

Keinerlei nennenswerter Schaden an militärischen ;
len . Zwei feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worden .

Zie -

in

Ein Wechsel auf die Zukunst
( Eigener Bericht unserer Berliner SchrifüeituugZ

her Dauer
n über die

Italienisch - ungarisches Wirtschaftsabkommen
sichen

Die Pariser Börse wieder eröffnet
Paris , 14 . Oki . Die Pariser Börse wurde am Montag -

mittag wieder geöffnet .

Die Ehrenabordnung unserer Bauern in Berlin
Dr . Goebbels dankt dem deutschen Landvolk kür die geleistete Arbeit

Tankangriff bei Sidi Barani abgewiesen
Erfolgreiche Tätigkeit der italienische « Luftwaffe — Britische Bomben auf eine Kirche

Feindliche Flugzeuge habe « den Hafen von Portolago
auf Leros angegriffen und dabei die katholische Kirche
und andere zivile Bauten und 34 Tote und 20 Ver¬
wundete verursacht .

Berlin , 14 Okt . Reichsminister Dr Goebbels und
Reicksminister Darr « empfingen am Montagnachmittaa in
den Räumen des Reichsvrovagandaministeriums die Ehren¬
abordnungen des deutschen Bauerntums , die auf Eil
laduna der Reichsregierung auf mehrere Tage in Berli
weilen .

volle , fier
so ruchslose, -- . ------- _ _ . _ ---
Arbeit dafür gesorgt , baß mcht nur der Soldat
draußen an der Front , sondern auch der Arbeiter in .. der
Heimat alles das an Nahrungsmitteln erhalt ,
was er zu seinem Leben und zur FortMrung von Kamm

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 14 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgeudeu Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

3 « Rordafrika haben feindliche Tanks einen Au -
grfff südöstlich von Sidi Barani versucht und sind vom
Feuer unserer Artillerie glatt juriickgeschlagen worden .
Unsere Lustverbände baden die englischen Flugplätze von
Tuka und von El Saba ( Ägypten ) mit sichtbaren Ergeb¬
nissen atlgegriffen : besonders den Flugplatz El Dabö . der tu
voller Nachtfluotätigkeit überrascht wurde . Drei SSisic
haben unsere Positionen im Gebiet von Sidi Barani be -
ichoüeu , oüne Verluste oder Schäden zu verursachen . . Ein
stärkerer feindlicher Luftangriff auf Tobruk ist von inten¬
siver und wirksamer Luktabwebr empfange » worden , die dre
Zielsicherheit des Feindes entschieden beeinträchtigte . Eine
Baracke wurde getroffen und einige Telefonlettungen unter¬
brochen : ein Mann wurde getötet .

3 « Ost - Afrika hat einer unserer Luktverbäade die
Bombardierung von Lodwar wiederholt und einen Brand
verursacht .

Die Hafenanlage « vo « Perim int Rote « Meer
sind von unseren Flugzeugen wiederholt bombardiert und ge¬
troffen worden , wobei starke Brände entstanden ,

Die feindliche Luftwaffe hat Eiavello . Maggr . Gura und
Toselli bombardiert und leichte Schäden verursacht .

Ausdruck herzlicher Beziehungen
Verleihung des Grobkreuzes des Ordens vom Deutsche « Adler
an den bulgarischen Landwiitschaftsminister — Das Grotzkreu ,

des Aleranderordeus für Reichsminifter Darrs

Wie « , 14 . Okt . Der Führer hat dem Königlich Bul¬
garischen Landwirtschaftsminister Bagrianoff das Erotz -
kreuz des Ordens vom Deutschen Adler verliehen .

Reichsminister Darr « übergab die hotte Auszeichnung dem
Königlich Ungarischen Minister am letzten Tage des Deutsch -
landoesuches seines Gastes . Bagrianoff überreichte dem Reichs¬
minister R . Walther Darr « das ibm vom Zaren der Bulaaren
verliehene Großkreuz des Alexanderordens .

In ihrer Zusammensetzung find die Ebrenabordnnngen ,
der etwa 30K Bauern . Bäuerinnen und Landarbeiter ange -
hören . das Symbol der trotz des Krieges ungeminderten Er¬
zeugungskraft des deutschen Bauern . Ihr gehören 150Front -
bauern an . die in den gefährdeten Grenzgebieten des
Ostens und Weitens die Äcker nahe der feindlichen
Linien bestellt und abgeerntet haben . Jeder deutsche Gau bat
außerdem eine kinderreiche Bäuerin entsandt , die für
die Zeit des Krieses den Hof allein führt . während ihr Mann
im Felde feine Pflicht tut .

Dr . Goebbels begrüßte in den Festräumen seines
Ministeriums , die zum erjten Male feit Beginn des Krieaes
ihre Tore öffneten , die Manner und Frauen der Abordnungen .
In einer Ansprache hieß er als Gauleiter von Berlin und im
Namen der Reichsregierung seine Gäste herzlich willkommen .

Der Natioualsoztalismus . sagte Dr . Goebbels , habe die
Möglichkeit eines von der gegnerischen , plutokratischen Welt
herausgeforderten Krieges rechtzeitig in Rechnung gestellt .
Der Führer habe die tapfer st eunvbe st ausgerüstete
Wehrmacht der Welt geschaffen . Der Wirtschaftskrieg
babe dem Reich nichts anhaben können . Dem deutschen Bauern
aber sei die Aufgabe zugefallen , die Ernährung unseres
Volkes zu kichern und den britischen Plan einer Blockade
gegen Frauen und Kinder von vornherein zuschanden zu

Wirtschaftsverhandlungen sind nach zw «
am Montag mit der Unterzeichnung von , , — . . .
der beiderseitigen Ein - und Austubr und über den
Zahlungsverkehr abgeschlossen n . Die neuen

Kontigenje sind unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Not¬
wendigkeiten und unter Ausdehnurm auf die durch den Wiener
Schiedsspruch Ungarn wieder zurückgegobenen Gebiete erfolgt .

:a und konnten ihrem
_______ _ ________ ___ Früchte der eben ge -

bmMnen
^

Ernte
^

überreichen und vor ihm vor der Kaiserpfalz
in Goslar das Versprechen ablegen . auch im kommenden Jahr
dafür zu sorgen , da « unserem Volke das tägliche Brot
gesichert werde .

Aber auch in Kriegszeiten wollen wir den Tag des Ernte¬
dankes nicht vorübergeben lasten , ohne eine Brücke zu Wagen
von der Führung des Volkes zum Bauer « selbst . Und .deshalb
leid Ihr als die Vorhut des gesamten deutschen Bauerntums
für zwei Tage nach Berlin eingeladen worden . Wir möchten
Euch bei dieser Gelegenheit im Namen unseres Volkes
d a nie n .

Wir möchten Euch und über Euch hinaus all den nieten
unbekannten Bauern und Bäuerinnen danken , die zwölf
Monat « lang in harter Kriegszeit vie Scholle

und Arbe .it notwendig bat . .
Es ist nun allzu erklärlich , da « , wenn der Bauer zwölf

Monate lang in harter Arbeit , die niemals einen Achtäunden -

tag gekannt hat . die Scholle bearbeitet , er am Ende eines ,
schweren Sabres das Bedürfnis hat . eine Ruhepause
einzulegen . In Friedenszeiten habt Ihr diese Ruhepause mit
dem Führer uns mit der Reichsregierung erlebt unt > ge¬
feiert . Dann versammelten sich an die zwei Millionen Bauern
und Bäuerinnen auf dem Biickebera und konnten ihrem
Führer »uiubelit , konnten ibm die Früchte der eben ge -

Dr . Goebbels fuhr fort : »Wenn man sich die vier Jahre
Weltkrieg noch einmal In die Erinnerung zurückruft und da¬
mit die Zeit dieses Krieges vergleicht , so weiß man . was Ar .
deutsche Bauern und Bäuerinnen , unter der Fübn - ng Eures .
Reichsbauernfübrers in den vergangenen achl Jahren ge¬
leistet habt . Ihr habt durch eine verantwortungs¬
volle , fleiBiae . entsagungsvolle und . an¬
spruchslose , aber darum umso wertvollere

as . Berlin , 15 . Okt . Für die Engländer ist die Aussicht ,
gleich ob sie sich nun dem europäischen Kriegsschauplatz , d . h .
dem Krieg (regen das Jntelreich . oder den Fronten im
Empire , vor allem dem Krieg im Mittelmeer oder in Nord -
Afrika zuwenden , gleichermaßen trostlos . Um aber den Mut

sinken zu lassen , gibt der englische Schriftsteller Priestlev
___ . lunöfunf seinen Landsleuten den guten Rat . alles mit
Entschlossenheit und Fröhlichkeit hinzunehmen . Das englische
Volk müsse sich daran gewöhnen , schwer zu arbeiten , aber auch
in der Freizeit zu seiner Entspannung so lustig zu
fein , wie nur möglich . Deshalb sei es auch unzweckmäßig ,
wenn der Arbeiter nach langer , harter Arbeit sich in fernem
einsamen Zimmer erholen wolle . Er müsse vielmehr unter¬
halten werden , und dazu müsse der Staat Organr -
sationen ins Leben ruten . Man sieht , das Herr
Priestley von der deutschen NS .-Eemeinschast . .Kraft durch
Freude " etwas gelernt hat und diese Einrichtung gern kopieren
möchte . Wir haben also wieder einmal ein schönes Beispiel
dafür , wie man plötzlich nach Einrichtungen und Organi¬
sationen . die man einst verspottete , ruft , da den Herren nun
das Master bis zum Hälfe reicht . Wir haben aber auch wieder
ein schönes Beispiel dafür , wie man jetzt den englischen Arbei¬
ter umwirbt , ihm alle möglichen Dinge verspricht und ihm
einen Wechsel auf die Zukunft ausstellt . Im übrigen ver¬
tröstet man die Engländer wieder einmal auf die Hilf «
Amerikas und läßt ausführlich über die Bildung einer
Aktion freiwilliger amerikanischer Stieget
berichten , über ihre besondere Uniform und ihre Einrich¬
tungen . Freilich ist der Trost etwas mager , denn die eng «
tischen Zeitungen muffen hinzmiiaen , daß sich diese Flieger
noch in einem Ausbildungslager befänden . Zu dtzt
von Herrn Priestley gewünschten Fröhlichkeit geben dies «
schönen Agitations -Artikel also keinen Anlaß .

bearbeiteten und dafür sorgten , daß unsere Soldaten ,
unsere Srbetter und unsere geistigen Arbeiter sich um das
tägliche Brot kaum Sorge zu machen brauchten . , v

Nehmt den Dank des ganzen Lölkes , den Dank des , Füh¬
rers für die harte , schwere und entfaaungsvolle Arbeit , die
Ihr in Meter Kriegszeit geleistet habt , entgegen !

Dr . Goebbels schloß mit einem Siegheil auf den Führer ,
der die Nation verkörpert . für dre der Bauer Jahr um Jahr
feine Pflicht tut . ,

In kurzen Worten dankte Reichsminister Darrs tut den
der Dauernabordnuml zuteil gewordenen Empfang in der
Wilbelmstrabe . Er zog dabei einen Vergleich mit den Jahren
des Weltkrieges . Auch damals hätten die Bauern ihre Pflicht
getan . Niemals aber sei ihnen dafür auch nur em Wort der
Anerkennung gesagt worden . , . „ . ,

..Nach den sckwnen Tagen in Berlin . so schlotz Retchs -
minUter Darrs , werden untere Bauern wieder an die
Arbeit gehen , voll der Erlebnisse , aber auch voll der Über¬
zeugung , ihr Letztes einsetzen zu muffen für den Sieg , für
Eroßdeutschland und den Führer .

"

WM

Der Beweis , wie richtig es ist , auf eine kostspielige Ver¬

packung zugunsten einer hochwertigen Tabak - Qualität

zu verzichten , ist durch die

treue Freundsdiaft
\

erbracht , die die ECKSTEIN - Raucher „ ihrer Marke
*

in

der grünen Packung halten !
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Rolle hielt .
' • Eine alleinstehende Frau kann den Antrag

schon stellen , wenn sie nur ein Kind hat . Selbstverständlich
müssen die Eltern deutsche Staatsangehörige und von deut¬
schem oder artverwandtem Blute sein . Außerdem müssen
sie sich auch im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden .
Ihr Borleben , ihr Leumund und ihr soziales Verhalten
darf ebensowenig wie ihre nationale Einstellung zu Be¬
denken Anlaß geben . Das Kind , für das die Ausbildungs -
beibilfe beantragt wird , muß erbgeiund . geistig und ioortlick
entwicklungsfähig . sein . Daher muß auch die Erbgesundbeit
geprüft werden . Schließlich ist noch eine Voraussetzung , daß
dem Unterhaltsvervilichteten nach seinen Einkommens - und
Bermögensverbältnissen billigerweise nicht zugemutet wer¬
den darf , daß er die Kosten der Ausbildung ohne Beihilfe
aus öffentlichen Mitteln trägt . Bei der Prüfung dieser
Frage darf aber durchaus nicht kleinlich variablen werden .
Kinder , die eine Ausbildungsbeihilfe aus anderen öffent¬
lichen Mitteln oder aus Stiftungen erhalten , kommen
natürlich für eine Ausbildungsbeihilfe des Reiches nicht in
Frage . Bei Besuch von mittleren und höheren Schulen wird
das Schulgeld gezahlt , außerdem werden Beihilfen für die
Kosten der Lebenshaltung des Kindes beigesteuert bis zum
Betrage von 50 RM im Monat , vorausgesetzt , daß das Kind
nicht bei den Eltern wohnt und verpflegt wird . In diesem
Falle kann für die Fabrtkosten ein Pauschalbetrag gewährt
werben . Schließlich besteht noch die Möglichkeit , daß .. im
Falle besonderer Bedürftigkeit " für die Beschaffung von
Lehrmitteln ein Zuschuß bis zu 30 RM balbjährlich geleistet j
wird . Der Antrag ist bei der Schule zu stellen , deren Besuch
ermöglicht werden soll , bei Hochschulen dagegen beim Wobn -
siNfinanzamt .

— » Wer arbeitet , muß auch essen !" beißt ein altes
Sprichwort . Wir müssen diesen eimachen Satz erro eitern .
Es sollte beißen : . .Wer arbeitet , muß auch hochwertig essen !'

Unser täglich Brot ist und bleibt immer der bedeutendste
Anteil an der gesamten Tagesnahrung . Es kann mnd darr
darum nicht gleichgültig sein , ob dieses Brot biologisch voll¬
wertig ist oder nicht . Rur das Vollkornbrot enthält alle

— Wieder ein » Tagdlatt " -Iubrlar . Am heutigen
15 Oktober sind es 50 Jahre , daß der Obermaschinist und
1 . Hausmeister der L . Schellenberg

'
schen BuHdruckerei

„ Wiesbadener Tagblatt "
. Ignatz Grundel , unserer Be -

triebsgemeinschafr angebört . 25jährig trat er am 15 . Oktober
1890 seinen Dienst an . In einer Ehrenurkunde , die dem
Jubilar durch den Betriebsführer Dr . Schellenberg unb
den stellvertretenden Betriebsobmann Michel überreicht
wurde , wird unserem Kameraden Grundel gedankt für dre
Kraft , die er ein halbes Jahrhundert hindurch dem vauie
Schellenberg gewidmet Hai . Immer auf verantwortungs¬
vollem Posten als Obermaschinist und dazu ein Memchen -
alter hindurch als 1 . Hausmeister ist der Jubilar der
getreue Ekkebard des Hauses gewesen unb tn den langen
Jahren ein Stück Geschichte unserer Firma geworden , vor¬
bildlich in der Auffassung und unermüdlich in der Er¬
füllung des Berufes ^ An seinem Ehrentag danken dem
Jubilar Betriebssiihkung und Gefolgschaft des . .Tagblatt -

Hauses für Vorbild und Wirken .
— Hohes Alter . Fräulein Anna Ritzingcr . Emser

Straße 10 . kann in voller Gesundheit und Ruitigkeit am
16 . Oktober ihren 70 . Geburtstag feiern .

— Silberne Hochzeit . Die Ebeleute Bebördenangestellter
Heinrich Einhorn und Frau Maria , geb . Heudorf . Adols .s -

allee 14 . feiern am Mittwoch das Fest der Silbernen Hochzeit .
_ Bom Motorradfahrer umgerissen . In der Saalgasse

wurde am Dienstagmorgen ein 75 Jahre alter Schneider¬
meister beim llberaueren der Straße von einem Motorrad¬
fahrer umgerissen . Der Fußgänger brach den linken Unter¬
schenkel und wurde ins Krankenhaus ubergefubn .

— Unfälle . An der Röberstraße zog sich ein Radiabrer
beim Sturz blutende Kopfwunden zu und mußte in ärztliche
Behandlung gebracht werden . — In der Adolisallee glitt
eine Frau aus und erlitt außer einem Armbruch Korver -

vrellungen . io daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
nut &te .

Lange haben in der Nacht der Dauer , und sem Gast zu¬
sammengesessen . und der Bauer im „ Ländchen hat im
Schicksal seines tavfer

'
n Arbeitspferdes den großen deut¬

schen Kampf im Westen einmal nachgelesen . Und als der
Ostmärker am nächsten Tag mit der Kraftpost wieder stadt -
wärts fuhr , da brachten ihn der Bauer und sein ganzes
Haus zum Wagen . Von dem Braunen wollte niemand
sprechen . Nur der kleine Pausbacken . Von ihm wird der
Ostmärker eine kleine Tüte mit nach Frankreich nehmen .

Der Grub des Bauern aber ist wortlos wie der Dank
an einen treuen Freund . tom .

Diamantene Hochzeit
Ein seltenes Ehejubiläum

Am Mittwoch . 16 . Oktober , können die Ebeleute
Anton Schwarz und Frau Katharina , geb .

, Hüfner . Scharnhorftstraße 19 . ihr Mähriges Ehe¬
jubiläum feiern .

Als kleiner Junge kam Anton Schwarz aus entern
Taunusdorf nach Wiesbaden . Er diente in den Jahren
1875 bis 1878 bei dem Artillerie -Regiment Nr . 27 . war
später bei der Stadt und schließlich bei „ Lindes Eis¬
maschinen " beschäftigt . 2m Jahre 1880 heiratete er . Seine
Frau stammt aus Kurhessen , wo ihr Vater , tn Kassel als
Sergeant in Garnison stand : 11 Kinder schenkte sie tbm . von
denen allerdings vier gestorben sind , drei tm Verlauf einer
Diphtherie - Epidemie innerhalb sechs Wochen . So wechselten
in der Familie Schwarz , die seit 1906 in dem Hause Scharn -
borststraße 19 wohnt . Leid und Freud . Als der Weltkrieg
ausbrach , zogen die Söhne von Anton Schwarz sämtlich ins
Feld , heute sind es die Enkel , die das Vaterland verteidi¬
gen . Mit 74 Jahren verließ Vater Schwarz , der auch heute
noch sehr rüstig ist . seinen Arbeitsplatz . 35 Jahre hatte er
als Lagerarbeiter seine Pflicht getan . Und nun feiert er
nitt seiner ein Jahr jüngeren Frau das Fen der
diamantenen Hochzeit , fürwahr em,seltener Feier¬
tag für zwei Menschen , die durch 6 Jahrzehnte getreulich
nebeneinander durch das Leben gegangen sind und die,beute
stolz auf 7 Kinder . 10 Enkel und 2 Urenkel blicken können .
Wir gratulieren dem greisen Paar . Seit mehr als fünfzig
Jahren ist es Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts .

Der fahrlässigen Tötung angeklagt
Ein Urteil vo » großer Bedeutung

Ein norddeutsches Gericht bat in diesen Tagen ein Urteil
gefällt , das für jedermann von größter Bedeutung ist . Da¬
nach ging in einem norddeutschen Ort ein 50jähiiger Mann
mit seiner Frau und seinem fünfjährigen Neffen , der bei
ihm zu Besuch war . nicht in den Luftschutzraum , als eines
Nachts Fliegeralarm gegeben wurde . Man stand zwar auf .
legte sich jedoch wieder zu Bett , als die Flak schwieg . Es
kam aber noch ein feindlicher Flieger und warf Bomben ab .
von denen eine das Haus zertrümmerte . Das Ehepaar
blieb unverletzt , der Neffe aber wurde getötet .
Deshalb stand der für ibn verantwortliche Onkel jetzt wegen
fahrlässiger Tötung vor Gericht . Der Angeklagte
machte geltend , daß der Junge erkältet gewesen sei . weshalb
er ibn nicht in den feuchten Keller babe schicken wollen : zu¬
dem habe allem Anschein nach in der Luft Ruhe geherrscht ,
und schließlich seien bisher auf den Ort noch keine Bomben
abgeworfen worden . Das Gericht erkannte die Einwendun¬
gen nur zum Teil als Mildernngsgründe an und verurteilte
den Angeklagten anstelle einer an sich verwirkten Gefäng¬
nisstrafe zu einer empfindlichen Geldstrafe .

Wenige Tropfen genügen jfl fchon !

Also recht sparsam damit sein . Maggi
' s Würze ist anerkannt gut und aus¬

giebig . Wenn alle damit sparen , wird jeder etwas bekommen , und dies

entspricht zugleich einem Gebote der Zeit .
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Die Art zertrümmert den britischen Zylinder

So symbolisiert ein Staffelabzeichen unserer Luftwaffe

lMitte ) die immer wachsenden Vergeltungsschläge auf

London und die militärischen Ziele der ganzen britischen

Jstsel . Die acht Abzeichen zur 2 . Reichsstrabensammlung

int Kriegs - WSW . . .Kamvfbeile und Streitäxte " find

Symbole der Heim - t . die durch reiche Spenden zum

Kriegs -Winterhilfswerk ihre Pflicht tut . Am 19 . und

20 . Oktober sammelt die Deutsche Arbeitsfront . Jede

Svende ist ein Beitrag zum Endsieg . ( Weltbild . K .)

— Ein stolzes Ergebnis konnte wiederum der 2 . Opfer «
sonntag des Kriegs - WHW . am vergangenen Sonntag mit
rund 80 000 RM tm Kreis Wiesbaden verzeichnen .

— Musikalische Wünsche finden Erfüllung in einem
Wunschkonzert , das die DAF . . Amt Heer , am 20 . Oktober
im Paulinenschlößchen veranstaltet . Ein Musikkorvs der
Wehrmacht bat sich für diesen Abend , dessen Svcnden dem
Kriegs - WSW . zufließen , zur Verfügung gestellt . Wunsche
werden noch bis zum 16 . Oktober beim Standortobmann .
Luisenvlatz 3 . in der Zeit von 10 — 12 und von 15 — 16 .30 Ubr
entgegengenommen .

Dem Kraftpostwagen von Wiesbaden nach best

„ Ländchen " entsteigt in einem der Dörfer ein Soldat . Er
ist nt der Gegend fremd . Seine Sprache verrat dte Ostmark
als Heimat . Bei ein paar Buben und Mädchen fragt er
nach dem Wohnbaus eines Landwirtes . Ein Pausbackiger
mit einem herbstlichen Naß unter der Nase erklärt in be¬
mühtem besserem Deutsch , daß dieser Mann sein Großvater
sei , und stolz , aber auch spür - und sichtbar neugierig trottet
er dem Soldaten voran die Dorfstraße hinauf . Der kleine
„ Ländches " - Bub und auch der Ostmärker sind beide zu sehr
heimatverwurzelt , als daß sie sich mühelos in ihren Mund¬
arten verständigen könnten . Aber der alte „ Landches •
Bauer bat seinen East sofort verstanden und bat die gemüt¬
volle Tiefe und Herzlichkeit des Ostmärkers , in der er,ihm
den „ Gruß " von seinem treuen Braunen , dem Pferd , über¬
mittelte . mit gleicher Unverhohlcnheit erwidert . Dem alten
Bauer traten die Tränen in die blanken Augen , als er horte ,
wie sein Brauner — er war der Beste aus seinem , Stall .—
so schwer in Feindesland im Kampf gestanden , wie er ein¬
mal bei einem Weg durch einen seichten Fluß unerschrocken
immer wieder mit der schweren Last zum andern Ufer kam
und wie der Kommandeur dem Tier dafür in Dankbarkeit
die Mäbne strich . Der Fahrer war darob nicht minder stolz .
Er hatte gleich zu Beginn des Krieges bas Pferd bekommen
und hat es gehalten wie sein eigen . Und als et letzt zum
Urlaub in die Heimat fuhr , da hat der Braune ihm fo treu
ins Äug

'
geschaut , daß der Ostmärker . .halt bat a bissl um «

fahrn müssen , um den Gruß vom „ Fritz nach Haus zu

* ) Jeder Raucher steht an sich vor der Frage , ob er für bct5 gleüÄ
Geld lieber mehr oder besser tauchen will . Genußreicher una

bekömmlicher ist zweifelsohne das letztere I

Schutz der Ruhe

Jeder Bolksgenosie bat ein Anrecht darauf

Von jedem deutschen Menschen , wird heute der restlose

Einsatz seiner ganzen Arbeitskraft verlangt . Auf der

anderen Seite steht - ihm dafür aber auch dgs Recht zu . ln

seiner Freizeit sich neue Kraft für sein Schassen W holen .
Hierbei ist vor allem die notige Ruhe unumgänglich . Das

nun wiederum geht alle Volksgenossen an . Wil müssen

dafür sorgen , daß unsere Nachbarn in ihrer . Ruhe nicht ge¬
stört werden . Kinder sind anzuhalten , bei . ihren Spielen
nicht allzuviel Lärm zu machen . Aber wir Erwachsenen
müssen ihnen mit gutem Vellmel vorangeben . In manchen

Häusern sind die Wände zwischen den einzelnen Wohnungen
recht dünn , laut geführte Unterhaltungen unter diesen Um¬

ständen in der Nachbarwohnimg zu Horen . , Das kann zu
Verdruß beim ruhesuchenden Mitbewohner rußten , die Saat

für einen Sauskrach ist gelegt . Brüllende Lautivrecher
wirken in jedem Falle störend , aber auch das ständige Ee -

kläff eines Sundes kann einen Menschen , der den SSlar

sucht , zur Verzweiflung treiben . Das sind alles Dinge , die

dem einen ober anbern vielleicht gar nicht zum . Bewußtsein
kommen , auf die wir aber achten wollen , denn redet Volks¬

genosse bat ein unbedingtes Recht auf den Schutz seiner
Ruhe . P - _

Steinzeitliche Waffen die Abzeichen

Die DAF . sammelt
Es liegt ein tiefer symbolischer Sinn darin , daß für die

zweite Reichssttaßensammlung des Ktiegswinietbilsswerks
alte Schutz - und Trutzwaffen unserer germanischen Vorfahren
als Abzeichen gewählt wurden . Denn diese Waffen , die
unsere frübesten Vorfahren trugen , waren das Zeichen des
freien Mannes . Dem Jüngling , der unter die wehrhaften
Sippengenoffen aufgenommen wurde , wurde die Waffe
feierlich verliehen , und Tacitus berichtet , daß der ger¬
manischen Braut Rinder , ein gezäumtes Roß und Waffen
im Beisein ihrer Verwandten übergeben wurden und daß
auch bet Bräutigam von ihr Waffen empfing . Kamvfbeil
und Streitaxt und später bas Schwert waren bem Germanen
heilig und wurden noch dem Toten mit ins Grab gegeben .

Aus alten Überlieferungen wissen wir . daß die ger¬
manischen Völker Beil und Axt sowohl als Hieb - wie als
Wurfwaffe benutzten : sie verstanden es . mit Bemutterns «
werter Treffsicherheit diese Waffen aus fernstehende Objekte
zu schleudern . Diese alten Waffen . Streitäxte und Beile
aus den Anfängen indogermanisch -nordischer Kultur , die
uns heute , mit Edelsteinen geschmückt , als Abzeichen . des
Kriegs - WSW . entgegentreten , reden in der Stunde unieres
schwersten Kampfes eine lebendige Sprache zu uns deutschen
Menschen . Ist cs nicht , als spannte sich ein Bogen über die
Jahrtausende , als wollten diese Waffen , die freie ger¬
manische Männer schwangen , um ihre Ehre , ihre «Freiheit ,
um Familie und Sippe zu schützen , uns beute eine Mahnung
sein , den Geist der Freiheit und den Kampfes¬
willen in unserem Volke heilig zu halten ?

Waffen werben für die zweite Reichsstrabensammlung .
Zeigten uns die fünf Büchlein „ Des Führers Kampf im
Osten " der ersten Reichsstraßensammlung , wie auf dem durch
das Blut deutscher Soldaten und Märtyrer geweihten
Boden ein beispielloses Werk wächst , das den deutschen
Osten zu einem uneinnehmbaren Bollwerk der Nation und
des Friedens macht , so sollen uns die Waffen daran - er¬
innern . daß wir auch nach dem Siege den Selm fester binden
müssen . 40 Millionen dieser Kamvfbeile und Streitäxte
wird die DAF . am 19 . und 20 . Oktober gegen ein Opfer in
die Büchsen des Kriegs - WSW . anbieten . , .

Tausende von Edelsteinschleifern und Metallarbeitern

äaben

in Jdar - Oberstein , Hanau . Schwäbisch - Gmünd . Pforz -
eim , Gablonz/Sudetengau und Weistritz/Schlesien an der
Erstellung dieser Abzeichen gearbeitet . Millionen deutscher
lolksgenossen aber werden am Wochenende diese Trutz -

roaffen unserer Vorfahren tragen als Ausdruck der Ber -
bundenbeit . aber auch des unbeugsamen Willens , frei zu fein
wie unsere Vorväter , wie sie unser Leben einzusetzen für
Ebre und Freiheit . Volk und Familie .

Wir wissen es , daß Tausende mit der Waffe in der
Hand gefallen sind , damit Deutschland lebe . Wir wollen uns
rbrer würdig zeigen und die germanischen Kamvfbeile und
Streitäxte in ihrem Gedenken tragen .

Das Reich hilft kinderreichen Familien
Keine Sperrung der Ausbilbungsbeihilfen mehr — Die

Voraussetzungen für die Gewährung

In beit Durchführungsbestimmungen über die Ge¬
währung von Beihilfen an kinderreiche Familien • vom
13 . März 1938 wurde der Reichsfinanzminister ermächtigt ,
aus den Mitteln des Sondervermögens für Ebestandsdar -
lehen und Kinderbeihilfen kinderreichen Familien für
Kinder , deren besondere Förderung nach nationalsozialisti¬
scher Weltanschauung geboten erscheint , ganze oder Teilfre -i -
stellen oder Ausbildiingsbe ' biUm zum Besuch von mittleren
oder höheren Schulen , von Fachschulen oder Hochschulen zu
gewähren . Die Gewährung dieser Ausbildungsbeihilfen
wurde dann gefverrt . jetzt ist diese Sverre wieder aufgehoben
worden .

Diele A u s b i l d u n g s b e i h i lf e n , die nicht „ em
Teil der Kinderbeihilfen sind , sondern neben ihnen gewährt
werden , sind , wie Staatssekretär Reinhardt auf dem
Reichsvarteilag 1938 ausgefübtt bat . aber „ nicht eine , Fur -
sorgemaßnabme . nicht Woblsabrt und nicht Unterstützung ,
sondern eine volkswirtschaftlich , beoölkerungsvolitisch und
sozialvolitisch erforderliche Äusgleichsmaßnabme

"
. Im

Sinne dieser Auffassung sind denn auch die Richtlinien ge¬
balten . nach denen die Eewäbrung von Ausbildungsbet -
bilfen erfolgt . Voraussetzung für die Eewäbrung dieser
Ausbildungsbeibilfen ist vor allem einmal die Tatsache , daß
die Familie k i n d e r r e i ch ist . Es müssen mindestens vier
Kinder aus der Ebe bervorgegangen lein und zur Zeit der
Antraastelluna leben , wobei aber das Alter der Kinder keine

8
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Ärarl = uni jßntitofrc . die im ganzen Korn enthalten sind .
sL’LDo *1 ^ Kenden , und gerade dort , wo am bärtesten aus
Sem Lande gearbeitet werden muh . ist es Sitte , morgens-orei zu essen . Dieser Brei besteht aus Eetreideschrot und

uralten Zetten gegessen , weil er allein
su sättigt und stark macht , daß der Bauer in ibm die Grund -
Uße mr die barte Arbeit des Tages siebt . Dieser Brei
sättigt icdoch nicht nur . sondern er hält auch nach ! „ Brei
aus Schrot , und Vollkornbrot enthalten das gleiche Aus -
gangsmaterial . Wenn erst alle Schaffenden um den wahren
Wert des Vollkornbrotes wissen und dies selbst am eigenen
Körper erfahren haben , dann wird das Vollkornbrot das
Volksbrot . das es sein muh . Vollkornbrot ist Kraftbrot ,
lerne dunkle Farbe ist kein Zeichen der Minberwertigkeit ,sondern gerade das Gegenteil : Sein Ehrenkleid ! Schaffende
fordert eure Gesundheit und eure Arbeitskraft durch Voll¬
kornbrot mit der Eütemarke !

— Täter eines nächtlichen Übersolls gefaßt . In der Nacht
vom 5 . zum 6 . Oktober wurde auf der QuerseldstraHe ein
Mädchen von einem Manne überfallen . Das Mädchen welches
yn Perus Hebt und gegen 1 .30 Uhr nachts aus Bern Dienst nach
swufe geben wollte , hörte in . der QuerseldstraHe eilige Schritte
hinter sich , konnte aber wegen der Dunkelheit niemand er¬
kennen . Als sie etwas seitlich ausbog . um die hinter ihr kom¬
mende Person an sich vorbeizulassen , wurde sie von dieser —
es war ein Mann — ohne weiteres angegriffen und am
Saite gewürgt : Ire frei zu Boden und rief um Silfe Glück¬
licherweise kamen auf ihre Hilferufe mehrere Leute herbei ,
daraufhin lief der Täter fort . Ein Mann ist ihm bis zur Emser
Straße nachgelaufen , konnte ihn aber seines großen Vor¬
sprungs wegen nicht einholen . Auch ein entgegenkommender
Mann versuchte den Fluchtenden feitzuhalten . dies war aber
? uch nicht mehr möglich . Der Täter blieb also zunächst unbe¬
kannt . Der sofort . einSetzenden Tätigkeit der Kriminalpolizei
ist es dank der Mithilfe des beteiligten Publikums gelungen ,ben Satcr zu ermitteln Er wurde festgenommen und dem
Richter cor geführt , der sartbefehl erlassen hat .

Wiesbadener Gerichtssaal

Ein unzuverlässiger Gihafhaltei

. Ein bereits einschlägig vorbestrafter Sckafhalter Hatte
aut Grund von in izachzeitungen veröffentlichten Anzeigen ,
rn denen er sich als „ zuverlässigen Schäfer , guten Tierhalter
und Pileger " angepriesen hatte , verschiedentlich Schafherden
zu Pflege ^ Werdegang und Aufzucht zu treuen Händen er¬
halten . Er hatte tedoch nichts eiligeres zu tun als die ihm
anvertrauten Herden weiterzuverkaufen . Unter der Zusiche¬
rung . daß sre sein Eigentum seien , fand er für die Tiere Ab¬
nehmer und schlug aus ihnen einen Erlös von 16 000 RM .
Wenn er Schäferstab und Horn beiseite legte , führte er ein
verschwenderisches Leben . Seine verschiedenen Straftaten ge¬
langten jetzt vor der Strafkammer zur Aburteilung . Aus der
» aft Dorgefübrt . erklärte er . daß ihm zahlreiche Tiere einge -
gangen and er dadurch einen großen Verlust erlitten habe ,
außerdem hatte ein Betrag von monatlich einer Mark pro
Tier nebft Futterkasten nickt ausgereicht . um vor allem in
dem harten vorjährigen Winter die notwendigen Futter¬
mittel zu beschaffen . Drei Jahre Gefängnis und 200 RM
Geldstrafe lautete das Urteil gegen den unzuverlässigen
Schafbalter und schlechten Tierpfleger . Außerdem wurde ihm
die Ausübung seines Berufes auf die Dauer von fünf Jahren
untersagt .

Wiesbadener » Vororte

W . - Biebrrch : An der Scklagetekstraße bei der Kahle
Muhle lam es am Dlenstagmorgen zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Lieferwagen .
Dabei wurde der Motorradfahrer , ein 49 Jahre alter , aus
Biebrich stammender Mann , auf die Straße geschleudert
und erlitt so schwere Kopf - und Gesichtsoerletzungen . dah er
ins Paulinenstift gebracht werden mußte .

Die Eheleute Johann Litz er unb Frau
Elisabeth , geb . Ehrengart . Margaretbenstraße 1 . begehen in
körperlicher und geistiger Frische am 16 . d . M das Fell der
goldenen Hochzeit und die Eheleute Gustav Butzbach und
grau Dorothee , geb . Euler , Wilbelmstrahe 37 . am gleichen
Tage das <yeft der Silbernen Hochzeit . Wir gratulieren .

W .- Bierstadt : Aus Anlaß des Opferionntags gab auf
dem Platze an der Evangel . Kirche ein Muükkorps der
Wehrmacht ein Platzkonzert . Viele Volksgenossen fanden
sich als dankbare Zuhörer ein . Man hörte schneidige
Manche . Konzertstücke bekannter Komponisten und schöne
Ouvertüren . Den Musikern wurde dankbarer Beifall ge¬
zollt . — 3m Gehöft der städtischen Mannoiehhalterei rih sich
eine lange Kuh los und rannte durch den Hof . wobei sie in
den Brunnen stürzte . Die Feuerschutzvolizei konnte nach
dreistündiger Arbeit die Kuh wieder an das Tageslicht be¬
fördern . Auser Hautabschürfungen trug sie keine Ver¬
letzungen davon — Die goldenen Hochzeiten der Familien
Do mbo und Will brachten den Jubelpaaren zahlreiche
Ehrungen und Glückwünsche ein . Partei . Staat und Stadt
sowie viele Einwohner warteten mit Geschenken und Glück¬
wünschen auf .

. SL - Rambach : Am 16 . Oktober feiert der Landwirt
Heinrich Ruf in voller Rüstigkeit seinen 81 . Geburtstag .

5m Land der Kirchenburgen
n . * )

Von Hans - Joachim Bandekow , Wiesbaden

Einige Tage bleiben wir in M e d i a s ch. Stadt und
Umgebung lernen wir kennen , die deutschen Menschen und
die . mit denen sie Zusammenleben . Madjaren . Rumänen ,
Zigeuner und Juden , verschieden nach Herkunft . Sitte und
Sprache . Der Siebenbürger Sachse weiß den Abstand zu
wahren . So wie er an sich selbst einen Strengen Maßftab
anlegt , io streng ist er in der Beurteilung und Werte und
Eigenschaften fremder Völker . Aus dem Kampf der Jahr¬
hunderte ist die geschlossene Volkseinheit erwachsen mit
einem ausgeprägten Selbstgefühl . .

Wir geben durch die fruchtbaren Felder , durch die Wein¬
berge . besichtigen eine Kellerei , wo wir bei schwerem Sieben¬
bürger Wein mit zahlreichen Fässern einer uns bekannten
Firma nom Mittelrhein WiederSeben feiern . Dann be =

Kirchgang in Deutich -Weihkirch
( Photo : Bondelow ) .
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suchen wir eine besondere Sehenswürdigkeit . Die Um¬
gebung von Mediasch ist reich an Erdgas . Vor nunmehr
vier Jahren bat sich dort eine Erdgasauelle entzündet . Un¬
unterbrochen lodert die Flamme aus einem großen Krater
60 . 80 Meter hoch . Eine riesige Rauchfahne zieht über das
Land . Kein Halm wächst im weiten Umkreis , in dem
Hunderte von kleinen Flammen aus der Erde züngeln . 3m
Winter lagern hier im Schutze der Wärme Zigeuner .

Wir gehen auch über den Friedhof mit HeIdengrädern
aus dem Weltkrieg und lesen die alten Grabinschriften mit
deutschen Namen . Aus dem Schauen und aus den Ge¬
sprächen rundet sich das Bild der

Geschichte des Volkes .
Nach der Gründung des ungarischen Königtums mußte

das Land gegen Osten gesichert werden . König Geysa
tief deshalb zum Schutze der Krone im 12 . Jahrhundert
deutsche Ansiedler zur Besiedlung des „ desertum “

, jenes noch
nicht erschlossenen Bodens an der östlichen Landesgrenze .
Die ursprüngliche Heimat und das Auswanderungsgebiet
steht heute fest . Sitte und Brauch . Hausbau und Feld¬
bestellung , Erbrecht und Gütergemeinschaft , vor allem aber
die Mundart charakterisieren die „ Sachsen " als Mittel¬
franken aus dem linksrheinische « , besonders dem MoSet -
gebiet . Die Seitentäler der Mosel . Luxemburg und Nord -
lothtingen sind die ursprüngliche Heimat der „ Sachsen "

, die
von den neuen Heimatgenossen und der königlichen Kanzlei
fälschlich so benannt wurden . So sind kie

'
nicht als zufällige

Einwanderer ins Land gekommen , sondern haben im
Rahmen einer planmäßigen Siedlungspolitik und auf Grund
von Verträgen den ihnen vom König zugewiesenen Boden ,
den „ Königsboden " besiedelt .

Zur weiteren Befestigung des Reiches berief später
Andreas U . den Deutschen Ritterorden in das

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 12 . /13 . Okt . 1940 .

Der neue Paula - Wessely - Film
» Er « Lebe « laug " ( Er st auf führ

Der Wienfilm , der Tobis , zu dem Gerhard Menzel
das Drehbuch schrieb , erzählt die Geschichte einer großen
Liebe . Ein Zufall hat zwei Menschen zusammengeführt . den
tungen . von Frauen umschwärmten , gerade wegen einer
Liebes - und Duellaffäre aus der Hauptstadt verbannten
Baron und die Tochter des Bergaafthofs . Es beginnt wie
das Abenteuer kurzer Tage , der Mann nimmt Abschied , um
weit fort in die Welt zu reifen , er vergißt , heiratet in frem¬
dem Land , die tfrau aber führt eine tiefe , schicksalhafte Be¬
stimmung füreinander , sie weiß um künftiges Wiedersehen
und wartet „ Ein Leben lang "

. Ein Kind , von dem der
Vater nichts ahnt , wächst heran , die Frau hat ihren Beruf
gefunden : die Erschütterungen des Großen Krieges toben
durch die Welt . Inzwischen geschah eine zweite Begegnung ,
und nach glücklichen Tagen fühlt auch der Mann , wie ttef die
Liebe in seinem Herzen wurzelt . Aber noch trennt Ehe . Amt
und Konvention , und die Frau will keine Bindung aus
Pflicht , frei und freiwillig soll der Geliebte zurückkommen .
Und die Liebe ist so echt und stark , daß sie alle Zeitenwechsel ,
alles Auf und Nieder des Schicksals überdauert , bis sie eine
späte Vereinigung bringt .

Derart vollzieht sich der äußere Ablauf des Geschehens ,
aber mit knappen Worten läßt sich nicht ' aussagen , was der
Film an lebendiger Stimmungswirkung , an packender
Unmittelbarkeit des Gefühls . in sich sckließt . Der
Drehbuchverfasser bewährt sich über die Gestaltung eines
wirksamen Filmstories hinaus als Dichter und Seelendeuter ,
der geheimen Regungen mit unendlich viel Zartheit nachzu -
spüren versteht . Er macht die Liebe zu einem unsichtbaren
Band , das über Zeit und Raum hinaus verbindet , und ganz
SelbstverSiändlich entwickelt sich aus der Stimmung jene für
den Geist des Filmwerks bezeichnende Szene , da der Mann
fern in Amerika mit unbegreiflicher Unruhe einen schweren
Unfall der Geliebten ahnt , ihr aber das unbewußt erwartete
Telegramm neuer Weckruf ins Leben wird . - Die Liebe ist
stärker als Trennung . Leid und Schicksalsnot . io erklingt das
Leitmotiv des Spiels , das man wohlberechtigt eine
Filmdichtung nennen darf , getragen von glaubens¬
starkem Optimismus und dichterisch auch in so manchen fein
und klug geformten Worten des Dialogs . Darum aber gibt
es doch restlos dem Film , was des Filmes ist und kontrast¬
reicher Bilderwechsel Steigert wie die Seelisch - stimmungs -
mäßige auch die filmiScke Wirkung . Hans Schneeberger

ing im Walhalla - Theater )

ist ein bewährter Kameramann , dem stärkste Bildeindrücke
gelinge ^ , in bellen , sommerlichen Landschaften scheint Still -
beschwingte . heitere Sicherheit des im Wissen seiner Liebe
geborgenen Frauenherzens abgespiegelt . Gustav U c i ck y s
Regie , trefflich im Zeitkolorit ( die Handlung umspannt die
Jahre 1910 — 1922 ) , gibt einen Rahmen von leuchtender
Buntheit , aus dem die Gestalten um so plastischer vor uns
hintreten : er weiß noch kleine Ejnzelzüge sinnvoll für die
Stimmung zu nützen , die innere - Anteilnahme des Zuschauers
immer wieder mit künstlerischen Mitteln zu steigern . Von
der prachtvollen Lebenskraft , die der Film ausströmt , ist
auch ihm ein ansehnlickes Teil zuzurechnen .

Ganz besonders aber für den Gesamteindruck entscheidend
wird die hier wieder ihr volles Können offenbarende Paula
Wessely . Der Stoff scheint bis ins Letzte ihrer schöpfe¬
rischen Eigenart zu entsprechen , sie lebt ihn . statt ihn
zu spielen . Da jft keine berechnete Geste , kein gewolltes Aus -
drucksspiel , man sieht und fühlt den ganzen Menschen : man
spürt ein Herz , das kämpft und sich zum Glück durchkämvft
durch ein tiefes , wartendes Vertrauen . Stärker als Ge¬
bärden wirkt ein flüchtiger Blick , eine Tonfärbung der
Stimme vielleicht nur . jeder Zug gehört organisch zum Ge¬
samtbild . Dah man überhaupt jeden Gedanken an Bewußt¬
heit verliert , ist das große Wunder dieser einzigartigen
Künstlerin die den bisher vielleicht nachhaltigsten Erfolg
ihrer „ Julika " hier im Ausmaß der Möglichkeiten noch
übertrifft . Frische Unmittelbarkeit des Spiels zeichnet auch
ihren Partner Joachim Gottschalk aus . Auch er gibt mit
sparsamsten Mitteln überzeugend den Wandel bet Stim¬
mungen . liebenswürdigen Leichtsinn . Trotz . Stolz und den
inneren Umbruch durch ein immer Stärker erfüllendes Wissen
von Bestimmung des Herzens . Dah er nicht im Schatten der
Wessely bleibt , ist überzeugende Offenbarung Seiner dar -
üellerischen Kraft . In persönlich gezeichneten Episoden mögen
Maria Andergast . urieba Rickarb und Gustav
Waldau noch genannt sein . Schmidt - Gentner be¬
sorgte die musikalische Umrahmung des mit seiner liebens¬
werten Menschlichkeit , seiner pulsenden Lebensfriscke und
unübertrefflich vollendeten Kunst der Darstellung

als einmalig zu bezeichnenden , noch in der Erinnerung
nachhaltig fortwirkrnden Films .

Heinrich Leis .

Burzenland . jene süüöstlichite Ecke des Landes . Doch schon
nach 14 Jahren wurde er gezwungen , das Laiib . weil er es
von der ungarischen Obergewalt zu befreien suchte , wieder
zu verlassen . Das Bauerngefolge blieb zurück und Der -
schmolz mit den übrigen Deutschen zu einer Gemeinschaft .
Weit mehr als ein Vierteltausend deutscher Gemeinden , bas
vorwiegend in Sübfiebenbürgen heute noch steht , sicherte in
vielen Jahrhunderten Europa gegen die Einfälle aus dem
Osten . Heute umfaßt das gesamte Deutschtum in Rumänien
800 000 Seelen , davon etwa 230 000 Siebenbürger Sackten .
Nack dem Friedenssckluh von Tria non kamen diese 1918
zu Rumänien , wo sie nach dem Wiener Schiedsspruch end¬
gültig verbleiben .

Ein besonders eindrucksvolles Erlebnis war der

Kirchgang in Deutsch - Weißkirch .
Von H a m r u b e n aus . an der alten Bauernbntg von

Reps vorbei , schüttelt uns ein rumänisches Bauemfuhr -
werk an einem Sonntagmorgen durch WieSen und Felder ,
vorbei an groben Herden schwarzer Schafe . . Da leuchten in
der Ferne die weihen , mit rotbraunen Schindeln gedeckten
Türme der Kirchenburg Deutsch - Weißkircks in
den blauen Morgenhimmel . , , , „

Durch menschenleere . Saubere Dorfüraßen mit weißen
Giebelhäusern gehen wir zur Kirche . ErSt vereinzelt , bann
in Gruppen gehen Männer . Frauen und Kinder in ihren

Ger gut kaut , erleichtert

dem Magen Die Arbeit und erfüllt

ein wichtiges Gebot

der richtigen Zahnpflege .

CHLORODONT

alten Trachten zum Gottesdienst . Man glaubt Sich in dar
Mittelalter verletzt , wenn man diese Menschen durch die
alten Torbogen in das Innere der Burg schreiten sieht .
Würdig und aufrecht ist ihr Gang , wetterhart Sind die
ehrlichen Gesichter .

Abseits von dem großen Geschehen leben Re in ihrem
kleinen Dorf wie vor 300 Jahren . Nur einer - aus ihren
Reiben hat einen Rundfunkapp araf . mit dem alle gemein¬
sam bedeutsame Sendungen hören . Die Steuern dafür Sind
zu hoch .

. Gut erhalten sind Wehrgänge und Türme , vvn denen
der Blick weit hinaus geht ins Land .

In dem Kampf der Jahrhunderte entstanden die
Kirchenburgen , die Wahrzeichen SüdSiebenbürgens .
Die furchtbaren Verheerungen des Mongoleneinfalls

im 13 . Jahrhundert waren für die Siebenbürger eine harte
Schule . Von Beginn des 15 . Jahrhunderts an mußten sie
fick der Einfälle der Türken erwehren . Sie bauten feste
Ringmauern , deren einzelne Befestigungen den verschiedenen
Zünften zur Verteidigung zugewiesen waren . So tragen
in Schähburg die efeuumranften Türme Namen wie
Zinngießerturm . Varbierturm .

Da in den kleinen Gemeinden die geringe Zahl der
männlichen Bevölkerung nicht ausreidjir . et ne ausgedehnte
Wehranlage zu besetzen , mußte hier darauf verzichtet
werden , das Banse Dorf zu schützen . Deshalb wurde die
Kirche als Mittelpunkt der Gemeinde in den Kreis der Ver¬
teidigungsanlage hineingezogen . Türme und Kirche selbst
wurden zum Bollwerk . So entstanden diese Verteidigungs -
kircken . die malerischen Kirchenburgen , in die Sich im Ernst¬
fall die geSamte Bevölkerung zurückzog .

. Für den Ernstfall wurden in der JnnenSeiie des Mauer -
rings Kammern zur Aufbewahrung von Vorräten einge¬
richtet . Noch heute erfüllen die Kornkammern zum Bei¬
spiel in T a r 11 a u ihren Zweck , in den Türmen hängt noch
Heute Sveck und Rauchfleisch .

In seinem . Aniworttelegramm an den neuen Präsi¬
denten des Ministerrates von Rumänien und Chef des
natronallegionaren rumänischen Staates , General Anio -
nescu brachte der Führer zum Ausdruck , daß bei der
Neugestaltung Europas die Zukunft des rumänischen Volkes
in enger Verbundenheit mit den Achsenmächten gesichert ist .
Damit wird auch für das Deutschtum in Rumänien eine
neue , glücklichere Zukunft beginnen .

MW

altbewährt

Um die Erdal - Blechdosen
mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun auch
Erdal -Nachfüllpackungen .
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose ,
die sich auf diese Weise
langeZeitverwenden läßt .
Deshalb leere Erdaldosen
aufbewahren ! Qualität
undMenge selbstverständ¬
lich wie in der Blechdose .

Musik - und Vortragsabende

„ ,
Der DeuHche Alpenverein , Zweigoerein Wiesbaden , veran¬

staltete am Montag im großen Saale des Luftschutzhauses seinen
zweiien Vortragsabend . Ingenieur Eugen E i s e n rn a n n , Stutt -
gart , sprach zu zahlreichen Lichtbildern über das inhaltreiche Thema :
„ schwarze Menschen - weiße Berge " als Bericht über
die Ruwenzori -Expedition der Sektion Stuttgart des Deutschen
Alpenvereins . 1937/38 wurde sie von Bergsteigern , unter ihnen der
Ji ebner , mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft
unternommen und glücklich durchgefllhri . wenn auch bei mancherlei
Htndermssen , die aber keineswegs abschrecken . Das Gebirge mit
schnee - und eisbedeckten hohen Gipfeln liegt unmittelbar am
Äquator und bietet für wissenschaftliche Zwecke reichste Fundgruben .An der afrikanischen Ostiüste landete man in Mombasa Ende
Dezember 1937 . Ein Abstecher zum Kilimandscharo im ehemaligen
Deutsch -Ostafrika machte den Anfang . Dabei war Gelegenheit zurKenntnis von Land und Leuten gegeben . Cs gelangen nach allen
mühsamen Vorbereitungen die erste Begehung der 1400 Meter
hohen , eisigen Südwand des Kibo (6010 Meter ) und die erste
Überichreitung der sechs über 5000 Meier hohen Spitzen des
Mawenzi . Zwei Gipfel konnten erstmalig direkt erstiegen weiden
Eie wurden nach namhaften deutschen Bergsteigern Borcher - und
Klutespitze genannt . Über Nairobi solgte die Fahrt zum Ruwenzori .
Gebirge auf englilch -belgiicher Kolonialgrenze . Hier wurde die
erste Ersteigung der stanIey -Eruppc von Nordosten möglich mit

Margheritaw . tze 5119 Meter der Albertspitze 5100 Metel , der
Alexayderspitze 5105 Meter Zuletzt gluckte ebenfalls vom Bujuku -
tale aus noch die erste Besteigung der Baker -Gruppe von Norden
aus ( Seinpeymtze 4824 Meter . Eduardivitze 4873 Meter ) und ein
Besuch der Stoirmitze in der Ludwig - non -Savoyen -Eruppe ( 4590Meter ) . Die Ausnahme einer Karte des Ruwenzori konnte als
Gewinn gemacht werden so daß die zwei Monate Aufenthalt sich
sehr . verlohnten . Die Bilder veranschaulichten auf die verschiedenste
Weise die vielen Muhen der ausgedehnten Reise und fanden mitdem Vortrag starken Beifall .
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Scimietungen |SlelleMgedote |

Hausdiener MICHELSBER66

in Dauerstellung gesucht .

stet « vorrätig

Einige
Tafeln

5 .

Adolfsallee 34 ,

Nebenverdienst L a .Sockvart .

6ttiIengeM £]
Meidli- e MonetTl

Ml - SM - M

Morgeh Mittwoch 6 Uhr

,Die blonde

Weißzeugnäherin Samstag 4 Uhr : Familien -Vorstellung,Der letzte

Im Baufach erfahrene

Vreisaimeb . u .

MrJumeriCj

T/eu

Die ideale Reform - Damenbinde

Krau L Servier¬
stelle . Mittw ..
Samstaas und
Sonntaas nach
Uebereinkunit .

Ana T . 784 TV .

Ä . 765 an den
Taabl .- Vcrlaa .

Beamter
luckt

Sckw . Serd v vk .
Sckarnborststr .40

4 . Stock reckts .

Ruoetl . Stuud . -
Krau od Salb -
taasmädcken in
rub aevileaten

Äansbali sofort
aes . Sumboldt -

ftiafte 9 . 2 . St ..
Telefon 25965 .

W . -Biebrick .
Wiesbadener

Str . 101 . Part . .
1 Zimmer . Küche
u . 3ü6 . . ab 15 .
10 . »u vermiet .
Näb im Sause

4 . Stock links .

Transvort -
Fabrrad
verkauft .
Möbus .

Taunusstrake

Mädchen .
im Sausb . tätig .
suLt nackm . Be¬

schäftigung .
Gute Zeugnisse .
Ang . u . S . 761
an Taabl .-Verl ,

Penk . Beamter
kuckt sofort oder
1 . November 40

Sausmeitter -
krelle . Pförtner

oder Bote .
Keil Anaeb . u .
A . 833 an T .- V .

2 leere Mauk . ,
f . Zimmer und

zum sofortigen
Eintritt gesucht

zum 1 . 11 1940
möbl . Zimmer .
Heizung u fliek .
Wall erwünscht .

Kräftiger sauberer ÜDiann

sofort gekuckt für einige

Stunden nackmittaas zum

Krankeustublkabren . Anaeb .

u . E . 765 a . d . Taabl . -Verl .

sofort gesucht .
Hotel Grüner Wald .

Mobag . - Damen -
zim . z. vk . . an -
zus . v . 1 — 3 Uhr .

Dotzbeimer
Str 52 . 1 . Kries

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 _

| MnoW Persons« |
Kraft . Arbeiter

gesucht .
Ad . Becker .

Koblenbandlnng
Hockstätten -

strake 14 .

Ordeutl . Krau
sucht werktäal ..

anker Mittw . u .
Samst . 3 -4 Std .
vormiit . Stelle
für leichte Haus¬
arbeit . Ana . u .
K . 763 an T .-V .

Gute Holzbettkt .
m . Pat . -Rabmen
10 RM zu verk .

Feldstraste 19 .
Sth . 2 . Stock l .
Roktbaar -Soia .

Tisch und
4 Polkterstüble .

alles Mabaaoni .
für 90 RM .

Pitckvine - Zwei -
schrank - Kücke . f .
80 RM an Vriv .

zu verkaufen .
Taunusftratze 5 .

4 . Stock reckts .
Rur von 6 — 7

sofort für auswärtige Baustellen gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬

schriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen

erbeten unter A . 829 an Tagbl .-Verlag .

Tüchtiges
Zimmermädchen
m . aut . Sentier »
kenntnikfen sucht
Stellung Ana
u B . 764 T . V .

Eebild . Dame ,
kaufm . tat ., fuckt
Vertrau ensstella .

gleich welcher
Branche , auch

% Tage . Kaut ,
kann aekt . werd .
Ana . T . 761 TV .

kos . zu verk . i . A .
A . Messer .

Westendstr . 10 ,
Part .

Kräulein .
36 Fahre . solid ,
sucht Stelle als

Kock -
lebrfränlein

i Hotel od . aut .
Pension Anaeb .
u . L . 300 Ovoen -
beim voltlaaernd

Manu sucht Be -
kckäftiauug für
abend ? u . Sonn¬
taas ieder Art .
Ana S . 764 TV

Chivvendale -
Plattenfviel -

schrank
und Radio

( 5 - Röbren - Stast -
furt - Trubel

zu verkaufen .
Taunusftr .5 . 4 . r .
Rur o . 6 — 7 Uhr

abends

abzugeben .
_ Erokck .
Moritzstratze 10 .

Spezial - Dauerwellen - Geschäft
prima Existenz

weazugsbalber sofort zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Angebote an Rudolf Stukeubrok ,
Mainz . Zanaaalle 15 .

Römer -Lichtspiele Dotzheim :
Christel " .

Taunus -Lichtpspiele . Bierstadt
Alarm " .

einige Stunden
vormittags ges .

Thomas .
Kaiser - Friedr .-

Rrng 21 .

15 leere Ölfaller
170 kg Inhalt ,

in gutem
Zustand .

auch einzeln
abzugeben .
Tel . 24849 .

Stadtmitte .
Möbl . Dovvel -

schlafz .. Wobnz .
m . Kückenb . z .v .
Adr . TD . Bn

Sch . 4 - Z . -Wobn .
mit Zubehör m

der mittleren
Kapellenstrahe

zum 1 . Nyvemb .
zu nermteten .
Zu erfragen
hei Struck .

Abeggstratze 11 .
Telefon 26801 .

Zimmermädchen
gesucht

Hotel Imperial
Sonnenberaer Strake 38 .

Saud . Krau s.
i . d . Abendstd .

Putzstelle .
Adr . i . Tagbl .-
Derlag . Bo

| Mimische Personen |

Selbst .
Kaufmann

kuckt balbtaas
Bekchäftiauna

Ana S . 764 TV .

Glicht benötigte Be -
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
1' ichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der «Chiffre ,
btm 6rbeitssuchendeo
zurückzusenden.

Der Verlag .

Ferd . Alexi
Wiesbaden , Mkhelsberg 9

Jg . geb . Frau ,
perf . Stenogr . u .
Schreibmaschine ,
such : Beschatt . f .
halbe Tage , am
liebst , bei Be¬
hörde Angebote
u . SB, 764 a . d .
Tagbl .- Verlag .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Grabenstv . 2 . 3 r .
Aeltere Person
Dauerm . Möbl .
Zim . m . Penk ,
z. vm . Biebrich ,

Am Eräsel -
berg 1 .

Haustochter
b . Fam .- Anschl .

und Taschen¬
geld gesucht .

Angl u . S . 765
an Tagbl .- Derl .
Sielt . Mädchen
sucht Stelle in

frauenlosem
Haush . od . alt .
(Ehepaar . Ang .

u . G . 764 T .- V .

Kraftfahrer

Lagerist

Lehrling

Ges . v . Beamt . -
Witwe 2 leere
Zim . m . Gas u .
Dass o . 1 Zim .
m . Küche . Ang .
u . L . 763 a . d .

Tagbl . - Verlag .
2g . Ehepaar i .
schöne 1 — 2 =3 . :

Wohnung .
möal . mit Bad .
auch in Vorort .
Ang . u . V . 765
an Tagbl .- Verl .

Kür zwei b . drei
Vormittage in

der Wocke tückt ..
zuverlässige

Putzfrau
gekuckt .

Krau Bäumer .
Bierktadter

Str . 24 . Part .
Kindergärtnerin

oder Mädchen
zu 4iäbr .

TöckterSen
für nackmittaas

aesuckt .
evtl ganz Taa .

Bäckerei
Bruch .

Wellritzstr . 28 ,
Zuoerl . Frau

für Ladenputzen
täglich

vormittags
gesucht .

Sons Stück .
Webe rga ife 8 .

Babnbofsnäbe .
Gut möbl . Zim .
sonn ., m . 2 B ..
m . u . ohne Ver¬
pfleg . . sofort zu

oerm . Moritz -
stratze 56 , 2 lks .
Grob , sonniges

Zimmer ,
möbliert oder
teilmöbliert .

in gt . Hause fr .
Orantenstr . 58 . 2

Möbl . Zim . an
Berufst , »u vm .
Roonftr . 10 . 1 r .

mit auserlesenen Sensationen und

Spitzenkönnern des Varietes

3 Talows
Das hervorragende dänische Tanz - und

Wurftrio

Rul u . Laux
Komische Exzentriker und Parodisten

Franz Hugos u . Partnerin
Das große Lachen !

2 Petrie

Höchstleistungen am Vertlkalsel !

Maria di Guya
Die charmante Tanzklinstlerln .

2 Sarunskis
Eine Bravour - Nummer ersten Ranges

J . Schichtls
Universal -Marionetten -Theater

Kari Heinz Charles

wegen des großen Erfolges prolongiert ,
konferiert das außergewöhnl . Programm

Gr . leeres sonn .
Frontkvitz -

zimmer
z . 1 . 11 . zu vm .

Langenau .
Markttllatz 3 .

Gr . leeres Zim .
zu oerm . Anzus .
9 — 1 u . a b 3 - —6
llhr . Schwalb .

Straße 10 , 1
bei Schmitt .

Möbl . Zim . frei
Herderitr . 13 . 2 .
Rktt . mbl . Zim .
( 2 Setten ) zu
vermiet 2abn -
strake 14 . Part .

Möbl . Zimmer
a . Berufstätigen

zu vermieten .
Iabnstr . 38 . 3 l :
Möbl . Mansarde
a Berufstät . zu
vm . Kaif - Krdr .-
Ra 44 . 1 Kersten
Frdl . mbl . Zim .
g . Herrn z . vm .
Luisenstr . 3 . 1 r .

Garage
frei .

Nerostrake 44 .
Gröberer Raum .

11X4 m .
als Garaae
oder Laaer

zu vermieten .
Weilstr 18 . 2

MietgeWe

Leicht . 2r . Hand¬
wagen zu verk .
Krebs . Werder -

kir . 8 , Stb . 2 .
Dunkelblauer

Breunabor -
Kinderwaaen .

neuro ., zu verk .
Adr , i . TV . Sl

2 Rolläden
185X360 ,

zu verk . Sckön .
Taunusstr . 79,2 .

zu vermieten .
Wellritzstt . 48 . 1
Gr . I . Zimmer
m .Kochgelegenh .
od . als Unterst .-
Raurn zu verm .

W .- Biebrich .
Wiesbadener
Straße 97 . 1 ,

Er . l . Zimmer .
4 . Stock . *

a . berufst . Dame
gefetzt . Alters so¬
fort zu vermiet .,
mtl 20 M . Ana .
u . M . 761 T .- V .

Oranienstr . 56 ,
Sihs . Part .

Kücke .
l -2tür . Kleider¬
schränke . Wasck -
kolnmode .Stiible .
Sofa Sessel .
Zirn .- Ofen . Soie -
ael .Sckrank . Bet¬
ten . Deckbetten .
Matr ..Näbmasch .

zu verkaufen .
Hellmundstr . 22 .

Schwarz .

Ausziehtische ,
neue , zu verkauf .
O . Kannenberg .
Sckroalb . Str . 73

Knovflock -
mafckine .

2 Regale ,
billig z . verkauf .
Weberaallc 8 . 3 r

Deutsches Theater . Dienstag , 15 . Oktober ,
17 .30 — 20 .15 llhr : „Zar und Zimmermann

"
,

St .-R . B > 5 . — Mittwoch , 16 . Oktober ,
18 — 20 .45 Uhr : „ Appassionata , St . -R . G , 5.

Residenz -Theater . Dienstag , 15 . Oktober ,
19 .30 — 21 .30 llhr : „ Triumph der Tanzkunst

"
,

Palucca , einziger Tanzabend mit aller -
neuestem Programm , am Flügel : Adolf
Haolik . — Mittwoch , 16 . Okt . , 19 .30 bis
21 .50 llhr : „ Bezauberndes Fräulein

" .
Kurhaus . Mittwoch , 16 . Oktober , 16 llhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schuld .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Bogt . Solist : Kammermusiker Willi
Sohlbach , Bioline .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 16 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala - Barietv : Karl Heinz Charlea , der be¬
kannte Rundfunkplauderer konferiert : Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs¬
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
• Ufa -Palast : 2ud Süß

" .
Walhalla : „Ein Leben lang

"
.

Thalia : „ Die Eeierwallq " .
Film -Palast : „Bal pake

" .
Capitol : „ E '

schichten aus dem Wiener
Wald " .

Apollo : „ Liebe geht seltsame Wege "
.

Urania : „Fräulein " .
Luna : „Alarm auf Station III " .
Olympia : „Der arme Millionär "

.
Union : „Drei Väter um Anna " .

Möbl . Zim . frei .
Bärenstr . 2 . 1 .

M . Z . kof . o . sp .
zu verm . 2 >o66 .

Straße 28 , P .
Eins . möbl . 3 .
a . berufst . Hrn .

zu vermieten .
Dotzbeimer

Straste 30 , 1 .
Sck . möbl . Zim . .
g . beizb .. fof . zu
vm . Dotzbeimer
Str . 53 . P . lks .
Krdl . mbl . Zim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .

Dotzbeimer
Strasie 68 . 3 l .
Seo . möbl . Zim .

zu vermieten .
Kraukenftr . 26 . 3
Gut möbl . Zim .
b . ält . Ehepaar
J >u vermieten .
Eoebemtr . il . 1 l

Möbl . Zimmer
beste Laue .

Villa . 1 . Stock .
Ublandstraste 15 .
Räbe Kaiferbof .
zu verm . Pütz .

Telefon 24490 .
Hell . möbl . Zim .
an Berufstätige

zu vermieten .
Webergalle 3 .

Vdb 2 . St lks .
Kurbausnäbe .

Villa
Steubenttrakie .
Doppelzimmer

mit Wobnranm .
red . Komf ..

evtl . Verpfleg .,
frei . Räbetes

Ruf 23625 .
Ruh . Seim für
berufstät . Herrn
in Villa , vord .
Rerot .. aut mbl .
Zim . . zu oeint .
Couch Heiz . , fl .

Waller , Bad .
Telefon 24326 ,
Möbl . Doppel -
Schlafzimmer

mit Wohn,im .
i . schöner ruhig .

Lage zu verm
Ang , u . S . 762
an Tagbl .- Verl .

Suche 3 Zimmer
und Küche .

rnöal . Knrviert
Ana u . M . 762
an Taabl .-Verl .

Ebevaar kuckt
2 möbl . Zimmer
m Kücke u . Bad .
Wäkcke und Ge¬
schirr muR ge¬

stellt . werden .
Ana m . aenauer
Preisangabe u .
L . 761 an T - V .
1 -2 mbl . Z . äek .
i Wiesb m . kev .
Eina für Dame .
R . Walkm .-Str .
Ana A . 831 TV

Sckön möbl .
Zimmer

.mit Kücken -
benutzuna findet
Frau . älteres
Fräulein od .Be -
rufstätiae . auch
m . erwachs . Kind
Rieblstr . 29 . l . r .

Am Ring

Sehr aut möbl .
Wobnkchlafzim ..

sonn . , warm . fr .
Schiersteiner

Sir . 13 . Sockv . l
Sehr schön und
behaglich möbl .
Wobnschlaszim .

sofort zu verm .
Taunusstr . 65,1 .

m . Wohnkckiakz .
1— 2 B , frei .

Adolfsallee 34,2
M . Z . a . !ol . S .
Dotzb . Str . 18 . 2 .
l . mbl . Zim . fr .

Karl - Lndwig -
Str . 4 . 3 r . . ick .
mbl . Zim . z, vm .

Taunusstr . 37,1
gut möbl . Zim .

mit Heizung .
1 und 2 Betten .

Westendstr . 10 .
2 . Stock L . aut
« bl . Zim . z vm .

Gut möbl .
Wobnschlaszim .
mit Klavier

an 1— 2 Pers .
auch kurz

sofort zu oerm .
Adelherdstr . 95 .

Hochparterre ,
Möbl . Zimmer ,

fliest . Waller .
Hzg . . mit Voll -

oeroflea .. evtl .
Mitiaasttsch so¬
fort zu vermiet .
Adolfsallee 25 . V

Tel 25189 .
Behagliches

sonniges , aut
möbl . Wobn -

kchlafz . . 1 u . 2 B .
zentrale Lage .

Babnbofstr . 14 . 2

Sckön mbl . Zim .
m 2 Betten und
Küche f . 48 Mk .

mtl . . sofort zu
verm . 2 — 8 Uhr .

Fischer .
Dreiweiden -

straste 1 . 1 . St .
Elegant möbl .
2s4 - 3 . -Wohn .,

Kücke . Bad .
Zentrhz .. Kurl .,
sofort zu verm .
Ang , u . E . 766
an Tagbl .- Verl .

Mlitije $ enonra
~

j
Verkäuferin

sofort gekuckt .
Metzgerei

Fuchs .
Moritzstraste 27 .
Sausschneiderin

gesucht .
Knebel .

Dotzbeimer
Strake 167 .

Selbständige ,
erfahr . Köchin ,

gefetzten Alters ,
in aevileaten

rubiaen
Villen - Sansbalt
aekuckt . Ana u .
K . 763 an T .-V .
Sielt . , kelbständ ..

rubiaes
Alleinmädchen
oder einfache

Stütze
gekuckt .

Dr . Eeistler .
Emker Str . 13 .
Hausmädchen f .

Damenbeim fof .
aek . Vorrustell .

Walkmüblstr . 51 .
Fernkvr . 27311 .

Für Geschäfts¬
haus - . m . Kind ,
wird eins , solid .

Mädchen
gesucht ,

Backerei ,
Webergalle 41 .

Für fof . ob . fvät .
Pflicktiabr -

madchen
aek . Hilfskraft

vorhanden . SL
Rüdesheimer

Strake 12 . P .
Wegen Heirat

Tages¬
mädchen

zum 1 . Nyv . gef .
Gehr . Albrecht ,
Gust .- Frevtag -

Stratze 23 .
Tel . 21719 ,

Moraenbilfe
2mal wöchentlich

von 8 — 12 gef .
Kurbausnäbe .

Adrelle zu erft .
im T .- Berl . Ap

Selbstinteressent
sucht aussichtsr . Haus in gut .
Geschäftsstraße . Angebote u .
A . 807 an den Tagbl . - Verlag .

Carl Grünig
Kriedrichstrake 45 .

Generalvertretung frei

Wir beabsichtigen in den Bezirken West -

und Mitteldeutschlands Generalvertre¬

tungen zu errichten und bitten seriöse
Herren , die bei Behörden und Industrie -

Unternehmungen gut eingeführt sind , um

ihre Adressenangabe

Robert Fässy
erstes und ältestes , autorisiertes Impräg¬
nierungs - Unternehmen mit den Feuer -

Holzschutzmitteln der

2G . Karbenlnduslrie AG .

Zentrale Stuttgart , Hohenstaufenstr . 23 .

Ruf 70 440 .

Tüchtiger Land -
schaftsgärtner

sucht Arb . Ang .
u . A . 834 TV .

Mann
sackt Reben -

belckäftiauna für
5 -7 Ubr abends ,
übernimmt auck

Heimarbeit .
Ana M . 764 TV

Pin Maschine,Kraft 16Ltr . RM100 .
HSaZerldelnerer , Kraft 75 .
■ I “

Konservator , 4 ä 6 Ltr . „ 150 .-
1 Jahr gebraucht

Otto Laurent
Schwalbacher Straße 44

Öooslroneo - HoiOiimio
Karten : 0 .50 , 1 . — , Kinder : 0 .30

Heute 7 .45 Uhr letztmals

NICOLA LUPO
und das große Programm

Suche , um 25 . d . M .
ein im 2 . Stock gelegenes

kehr gut möbliertes

Herren - Wohn - Schlafzimmer

Gegend : Adolfsallee .
Preisangebote sofort unter
K . 765 an den Tagbl .- Verl .

Solider Herr
Dauerm .. k. mbl .
Zim . m . Ztrhz . .

Kochbr . - Nähe .
Angebote mit

Preis u . H . 766
an Tagbl . - Verl .

Sckneid . -Soort -
kostüm . r . Wolle ,
neuro .. Gr . 42/44
g erb . Damen -

balbkckuhe . Er .
37 . zu vk . Löw .

Lothringer
Strake 29 . 1 . St .Leeres Zimmer

von Herrn mit
neuen Möbeln
sofort aef . Ana .
u . H . 765 T .-V .

Herren -Winter¬
mantel . dunkel -
grau . zroeireib ..
wenig getr . z. vk .
Adr . i . T .- V . Bk

MhklWStM |
Mantel für ält .
Mann 3 .50 Mk .
und 1 besserer .
SBäscke . all . aetr ..
zu verk .. v . 2 — 8

Ubr . Fiscker .
Dreiroeiden -

strake 1 . 1 . St .

2 Zim . u . Kücke
gegen 1 Zim . u .
Kücke r « taukck .
gef . im . Zentrum
der Stadt . Ana .
u . B . 763 T .- V .
Taukcke m . SB . ,
2 3 u . Küche

gegen 1 Zim . u .
Küche . Ang . u .
D . 764 an TV .

Fast neuerAnzng
Er 42 . Dreiem ,

zu verkaufen ,
Sckönberger .

Nerostr .42 . Stb .l
MW | Enterb , braun .

Klavier ,
ar . w . mod .
Kückentikck .

Staubsauger
( Vrotosl u . aut »

erhalt , lack .
Kleiderschrank

billig abzugeben .
Peter .

Blückerstraste 6 .
2 . Sof . nur von

8 — 11 und von
3 Uhr ab

zu sv recken .

Sckw . Pelziacke
Er . 42 . für 25 .— .

Lothringer
Strake 28 . 3 . l .

Schwarz . Dam . -
Wintermantel .
heller Slivon -
Dameumantel .
Steierkoktüm .

dunkelbl . Woll -
ktoffkoktüm .

alles Er . 44 — 46 .
u . aut erkalten ,

zu verkaufen .
Hölzer . Eoeben -
strake 22 . 3 . St .

2tür . Kleider¬
schrank . Sofa .
Grammophon

m . Platt ., sowie
verschied , andere
sebr aut erbalt .
Möbel zu verk .
Sckarnborststr .38

Htb . 2 St . r .

Damen -
Eabard . -Mantel
bl . , f . neu Er .
42 . für 25 Mk . z .

verkauf . Rakel .
Weberaallc 58 . 2

KURHAUS

Schneider

Ein heiter musikalisches Melodien

Humor und Wiener Charme

froh !

Jugendliche ü zugelassen

i, 5 .20 , 7 .-

Große Toiletten , Uniformen , Fracks Alles in diesem

Walzerkönigs Johann Strauß
Glänzende Ausstattung :

Schloßherrlichkeit im Süden

Perlende Musik !

Große Besetzung I

Karl Ludwig Diehl



Dienstag , 15 . Oktober 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 243 Seite 7

Mus Gau und Provinz

Ttiumpf öes ße &ens Triumpf des Cadjens
'
Raufä des Tankes

Ab heute

5 . 15

7 . 40

die Hauptrollen
spielen

Ufa - Film
in dem lustigen

verkörpert
haftigkeit

gegenüber Klarenthaler Straße

501890 1940

getränk
Haarentfernung

Ruf 24537

imil Kees , § r . Burgstraßt 16
WERDET MITGLIED DER NSV . 1

Jugend hat

keinen Zutritt

6u erhalten es N' stenloS infam -
men mitproben non 3irfulinStnofr .
taudt-Perlen m ypothetenu t )rog

und ,
allem

Gesichtsmassage .

Frau M . Eilermann
Emser Straße 42

Aufklärung
über Knoblauch

latten eine
latetn eine

von einheimischen Pflanzen ist nicht nur
ein Genußmittel , er fördert und erhält
auch die Gesundheit .

Zu Kurz wecken regelmäßig getrunken .

Fragen Sie Ihren Arzt .

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

in jedem

Programm

vor

dem

Hauptfilm

Wir bitten ,
die

Anfangszeiten
einzuhalten

wiedervorrätigl
*/, (,,

*/2 , 3 und 5 mm Schnitt

Stahlwaren - Herbsf
Friedrichstraße 8

Kurse
unterrii

wurde , daß die i , , ,
gehend die des Vaters waren und die häuslichen Zustände dazu
angetan waren , diese Gegensätze zu verschärfen . •

Alle Jreunbc des ffnob-
lauchs und alle , bie es
mit dem Ziele der <$r» ,
Haltung von Zugend-
frtfd)e und Gesundheit
werden wollen.lesen das
soeben erschienene sehe
interessante Such lern
die INNERE Reinigung

Bäckerei — Konditorei — Cafe

HABER • Schlangenbad

Junge Dame

in braunem Mantel die Sonntag .
15 .30 Ubr . Vabnboittrake . rechte
Seite ging und am . .Ovelbaus "

in Kaiser - Friedrick - Ring einboa .
wird von auswärtigem Serin
um Lebenszeichen g beten Angeb .
unter A . 832 a . d , Tacbl .-Verlag .

Wiesbaden wieder an der Spitze der Hockey

Gruppenmeisterschaft
WTHK . schlägt den Mainzer HK . mit 2 :0

Spielzeiten :

3 . 00

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Institut für

Schönheitspflege
,» System Marie Claire Rom

Weißkraut
geschnitten
täglich zu haben

Anton Christ
Elektrische Krautschneiderei

Roonstraße 12

der sympathische
der ungestüm « lun,or >

Hanne . Steher

= Saarbrücken , 15 . Ott . Das Sondergericht verurteilte den
18 Jahre alten Jakob S amsel aus Lambrecht wegen Tot¬
schlags zu 12 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Samsel
hatte im Juni d . I . im Streit seinen eigenen Later in unmensch¬
licher Weise geschlagen , dem sterbenden Mann noch einen Faust¬
schlag ins Gesicht versetzt und mit Fußtritten den Tod des Vaters
beschleunigt . Von der Annahme eines Gewaltverbrechens wurde
Abstand genommen , da durch zahlreiche Zeugenaussagen erwiesen

charakterlichen Eigenschaften des Sohnes auch weit -
Vaters waren und die häuslichen Zustände dazu

• . Wasserdichte

Haushaltschürzen
punktfrei . . . . RM3 .50,3 .75
Windelhosen von RM 1 .50 an

Drogerie Mühlenkamp

u <e Werner mit

entierten sich
bombensichere
bombensichere

4 qm Plaue
für Anhänger

gesucht .
Tel . 24849 . .

„ Berg " hat der Riesling einen außerordentlich guten Behang und
ist hier die Ernte zufriedenstellend , während im Oberfeld besonders
die geringeren Sorten schlecht stehen . Auch im Gemarkungsteil
Eibingen ist eine durchschnittlich schlechte Weinernte 1940 zu ver¬
zeichnen .

— Mainz , 15 . Okt . In einer Alimentationsklage hatte die
21jährige Anna Margarete E e k e l vor dem hiesigen Amtsgericht
die intimen Beziehungen zu einem anderen Manne unter Erd
bestritten . Das entsprach nicht der Wahrheit und das Mädchen
hatte sich nun vor der Zweiten Strafkammer wegen Meineids zu
verantworten . Das Urteil lautete auf anderthalb Jahre Zuchthaus ;
auch die dauernde Eibesunfähigkeit wurde ausgesprochen . Die
Angeklagte , war geständig , die Untersuchungshaft wurde ihr mit
drer Monaten angerechnet .

= Bürstadt , 15 . Okt . Der Mitfahrer eines beladenen Lang¬
holzwagens fiel , während er schlief , vom Wagen , wurde überfahren
und auf der Stelle getötet .

= Aschaffenburg , 15 . Okt . Eine von der Eoldbacher Straße
kommende Radfahrerin fuhr gegen einen Omnibus . Das Mädchen
wurde überfahren und war sofort tot .

Anmeldungen werden jederzeit angenommen . ,
Gebühren für den Gruppenunterricht betragen Bet wöchentlich einer
Stunde für den Monat :

Für Klavier , Streich - und Blasinstrumente :
Für Jugendliche 4 RM
Für Erwachsen » 5 RM

Für Volksinstrumente , Blockflöte , Gitarre , Laute , Mandolme ,
Akkordeon :

Für Jugendliche und Erwachsene 2 RM .
für rhythmische Erziehung ( Vorschule zum Instrumental -

icht :
Für Kinder von 3 —9 Jahre » 1 RM
Für Jugendliche von 10 —20 Jahren 2 RM .
Für Erwachsene 3 RM .

Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der RSG . „ Kraft durch

Freude
'

, Luisenstraße 41 , Fernruf 59 641 .

Paul Hartmann

= Rüdesheim <r. Rh ., 15 . Okt . Beim Überqueren der Geisen¬
heimer Straße wurde der 69 Jahre alte Oberpostschaffner Karl
Lauter von einem Kraftwagen erfaßt , zu Boden geschleudert und
am Kopf sowie im Gesicht schwer verletzt . Die Insassen des Wagens
nahmen sich sofort des Verletzten an , holten ärztliche Hilfe herbei
und verbrachten ihn ins Städtische Krankenhaus . — Die Weinlese
im Rüdesheimer Berg und im Oberfeld hat jetzt eingesetzt . Im

Im

-
s

Schicksal Scha er
* ziHern -

Sohn um em « W

Maxi vom Boi

Zwischen Deutschland und Bulgarien ist eine Neuregelung des
Zahlungsverkehrs zuftandegekommen . Die Bulgarische National¬
bank wird vom 15 . Oktober ab die Reichsmark zum Kurse von
32,50 Lewa für 1 RM ankaufen und zu 33 Lewa für 1 RM
abgeben .

Berliner Börse vom 15 . Oktober . Die Haltung Bei Festsetzung -
der ersten Kurse war auf der ganzen Linie ausgesprochen schwach ,
wobei Kursrückgänge von 2 bis 3 % keine Seltenheit bildeten .
Das Geschäft bewegte sich mit Ausnahme einiger führender Werte
in sehr engen Grenzen . Vereinigte Stahlwerke schwächten sich
um Yi auf 136 % % ab . Hoesch , Rheinstahl und Buderus büßten
je 2 % ein . Klöckner gingen um 2 % % zurück . Erdöl 1 % , Jlse -
Genußscheine 2 % % , Salzdetfurth 1 % % niedriger angeboten .
Farben mit 190 knapp behauptet . Licht und Kraft minus 3 ,
Eesfürel minus 2, Lahmeyer ( minus 2 % AEG . und Siemens
Stammaktien minus 1 % sowie Siemens Vorzüge minus 2 % .
Schlesische Gas verloren 3 % , RWE . 3 , HEW . 1 % % . Daimler 3 .
BMW . % % , Demag und Berliner Maschinen 2 , und Schubert
und Salzer 1 % . Bemerkenswert fest waren Rheinmetall mit plus
1 % % . Holzmann , Aschaffenburger Zellstoff , Waldhos , Westdeutsche
Kaufhof , Verkehrswesen , Allgemeine Lokalbahn und BraubaNk
schwächten sich um 1 bis 1 % % ab . Berger , Dortmunder Union
minus 2 , Lemberg und Bremer Wolle minus 3 % . Reichsaltbesttz
154 gegen 154 % . Blankotagesgeld 1 % bis 2 % unverändert .

Frankfurter Börse vom 15 . Oktober . Die Abschwäch ' letzte
sich fort . Die führenden Werte gaben 1— 4 % nach . Es ren
Rheinstahl 3, Buderus 2 % , Hoesch , Klöckner , Vereinigte stahl
je 2 % % . Adlerwerke minus 4, Daimler minus 3ys . Maschinen -
aktien gaben zwischen 1U bis 2 % % nach . Renten freundlich bei
stärkerer Nachfrage nach Steuergutscheinen I zu 102 % . 4 % ige
Reichsschätze Folge 6 ausverkauft . Verlauf weiter leicht abae -
schwacht . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14. Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz 15444
bis % , Reichsbahnvorzüge 126 , Bereinigte Stahlwerke 138X , LE .
Farben 191 , Gemeinde -Umschuldung 100 , 4 % 40er Reichsschätze
Folge 3 100 ; Frankfurt : AGf . Verkehrswesen 161 % , Daimler 196 ,
Saarbrücker Hypotheken -Bank Pfbr . 102 % , Steuergutscheine I 102 ?-, ,
Reichsaltbesitz 154 % .

Im Nerotal gab es am Sonntag wieder einige recht inter¬
essante Hockeybegegnungen . Von den angesetzten sieben Tressen
wurden sechs durchgeführt , während das Spiel der dritten Jugend
gegen die erste Jugend von Eau -Algesheim wegen Nichterscheinens
der Eästernannschaft ausfiel . Von einer größeren Wichtigkeit waren
die Spiele der ersten Männer und ersten Frauen , da es sich hier
um Meisterschaftsspiele der Bereichsklasse handelte .

Die ersten Manner , die sich noch ausschließlich aus einer Ver¬
tretung des WTHK . zusammensetzten , spielten gegen den
Mainzer Hockey - Klub , der trotz starker Besetzung mit 2 :0
das Nachsehen hatte . Schütze der beiden Tore war wieder der
Mittelstürmer Kurek , der täte sich nur bietende Gelegenheit zum
Schießen auszunutzen versteht . Die Hie

" ' ” *

jederzeit fest in der Hand . Die Mainzer Bi
jederzeit fest in der »Hand . Die Mainzer hi ____
Verteidigung zur Stelle , die auch die brenzligsten Sachen immer
wieder zu klären verstand .

Im Spiel der ersten Frauen gegen Frankfurt 1880
traten die Hiesigen mit einer aus dem WTHK . und DHK . zu -
[ammengciteUtcn Mannschaft an , die sich gegen die im Gau
führende Mannschaft zwar schon recht gut hielt , der es aber noch
an der nötigen Geschlossenheit und auch Schnelligkeit fehlte . Bei
besserem Eingespieltsein werden die Wiesbaderinnen in den
weiteren Spielen zweifellos eine sehr beachtliche Rolle spiele » .
Diesmal waren aber die Frankfurterinnen » och die Besseren . Jeder
Posten der Mannschaft war einheitlich gut besetzt , so daß den
Wiesbadenerinnen zahlbare Erfolge versagt bleiben mußten . Auf¬
fallend gut bei den Gästen war insbesondere die Deckungsarbeit
und das zügige und genaue Abspiel , denen die Wiesbadenerinnen
etwas Ebenbürtiges noch nicht entgegenzusetzen hatten . Der Frank¬
furter Sieg von 3 :0 geht deshalb auch völlig in Ordnung , ob¬
gleich er schwer erkämpft werden mußte . Sehr gut bei Wiesbaden
war Mitte und rechte Stürmerseite , sowie die Verteidigung und
Torwächterin , welche letztere der im Frankfurter Tor stehenden
Nationalspielerin Stickel wenig nachgab . Was bei Wiesbaden noch
bester werden muß , das ist eine einheitlichere und planvollere Zu¬
sammenarbeit .

Schöne Spiele gab es noch in der Begegnung der zweiten
Jugendmannschaft gegen die erste Jugend von Mainz und auch
in dem Spiel der zweiten Frauen gegen die erste Mainzer
Garnitur . Wiesbaden siegte hier mit 2 :1 bzw . 2 :0 . Im ab¬
schließenden Spiel der zweiten Männer gegen die Auswahlelf
der HJ .-Bann 80 gab es ebenfalls recht gute Leistungen zu sehen .
Die Bannels siegte mit 5 :2 und bewies damit erneut , daß man
um den Wiesbadener Hockey -Nachwuchs nicht besorgt zu sein
braucht . Wer noch etwas ruhiger müßte et spielen lernen .

Paul Hartmann

jlse Werner

Hannes
Stelzer

Kokos - Tevvick .
g . erb ., f . Küche
Mi kauf , aeiu & t .

Dotzbeimer
Str 53 . P . lks .

Suche Möbel
und Klaviere

u . aanze Einricht ,
z . kauf .. Barzabl .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Kleiderickränke .
Wäscheschränke ,
Bücherschränke ,
Cbaiselongue ,

Matratzen .
Deckbetten ,

sowie ganze
Nachläsie und

Einzelmöbel
gegen bar zu
kaufen gesucht .

Seesen .
Bleichstraße 36 .

20 Kleider -
schriinke . Betten .
Waschkommoden .
Matratz . Feder¬
betten . Büfett u .
Vertiko . Bücker »
schrank .Schreibt ..
Sofas Sell . Räb -
masch Kücken -
einricht sof aea .
bar z kauf aef .

Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .

Ecke Oranienttr ..
Tel . 22739 .

Enterb . Gewebr -
o . Bücherschrank .

Diplomat und
Kokos -Teppich
oder - Läufer

zu kaufen
aefuckt .
Beter .

Blückerstraßo 6 .

Mod . Puppen¬
wagen . gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H . 760 an TB

Ritterkreuzträger Generalleutnant Freiherr » . Biegelebe » f .
— Darmstadt , 15 . Oki . In der Nacht zum 11 . Oktober verstarb

nn Felde an einem Herzschlag der im August dieses Jahres für
[eine Verdienste im Frankreich -Feldzug mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz ausgezeichnete Generalleutnant und Kommandeur
einer Infanterie - Division Freiherr Arnold v . Biegeleben im
58 . Lebensjahr . Schon wahrend des Weltkrieges wurde Freiherr
v . Siegel eien mit dem Hohenzollernschen Hausorden und anderen
hohen Orden ausgezeichnet .

12 Jahre Zuchthaus wegen Totschlags

Pension , aber
nur in guter

Sage , zu kaufen
ob . pachten ges .
Ang u . SB . 762
an Tagbl .- Berl .

ÜMMltzk |

Pils - und
Weinstube

zu kaufen ober
zu pachten ges .
Ang . u . T . 762
an Tagbl .- Berl .

Bal pate
Spl . lw *

Mngmiete iVb
Am Montag , 21 . Ott . 1940 , Vorstellung im Residenz -Theater :

„Stunde mit Alexa "
, Lustspiel . Eintausch der llmtauschscheine

gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41

KreiSwaltung : Haupt -Abtlg . Organisation .

An dem Vortragsabend am Mittwoch , 16 . Okt . 1940 , 20 Uhr , im
Rundsaal des Paulinenschlößchens mit dem Vortrag des Profestor
Sßolfgang Schmidt , haben alle DAF .-Amtswalter teilzunehmen .
Alle Betriebsobmänner , Etratzen -Block - und Zellenobmanner und
die übrigen Walter und Wart « sind pünktlich um 19 .45 Uhr im
Rundsaal anwesend , Uniform soweit vorhanden .

Musikschule für Jugend und Bott

2tür . Schrank
( a . Sviegelschr . )
»u kauf , gesucht .
Ang u . E . 764
an Tagbl .- Berl .
1 % » o . dovvelbr .

zu kaust gesucht .
Ang . u . L . 764
an Tagbl . -Berl .
2 gebt , wollene

Schlafdecken
»u kaufen ges .

Ang . u . D . 765
an Tagbl .- Berl .

Kleiderschrank ,
mod .Küche , gebr .

Federbett und
Nähmasch zu k.
gesucht . Ang . u .
M . 763 an TB .

2,5 -Liter - Pers . -
Kraftwagen

W kauf , gesucht .
Auss . Angeb . u .
ft . 764 an T .- B .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Die Leistung des Landvolkes

In einem Aufsatz weist Reichsminister Darte darauf
bin . daß es keinen Hof im Deutschen Reich gibt . , keinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb , der nicht seinen gewichtigen Bet -

trag jur Arbeitsschlacht leistete . Durch die Steigerung _ber
landwirtschaftlichen Erzeugung gelang es . bei , der Einfuhr
von Nahrungsmitteln in , den letzten Sabren trotz itanbig
wachsenden Verbrauchs läbrlich etwa 2 Milliarden RM . an
Devisen zu sparen und damit für die Einfuhr kriegswichtiger
Rohstoffe freizumachen . Die Selbstversorgung Deutschlarcks
mit Nahrungsmitteln stieg von 64 % 1927 auf 84 % 1939 .
Bon der gleichen landwirtschaftlichen Nutzfläche mußten
1939 fast 13 Millionen Menschen mehr ernährt werden als
vor dem Weltkrieg . Diese Aufgabe wurde von der Land¬
wirtschaft trotz großen Mangels an Arbeitskräften geleiitet .
Der Minister erklärt , daß es der beispiellosen Hingabe des
Landvolkes zu danken sei . wenn die Ernte 1940 nicht als eine
weit hinter dem Durchschnitt liegende Kriegsernte , sondern
als eine normale Friedensernte betrachtet werden könne .
Die Hoffnung Englands . daß in Deutschland die Landwirt¬
schaftsproduktion wieder wie im Weltkriege absinken wurde ,
sei zerschlagen . Darüber Binaus habe bas Landvolk trotz
aller Schwierigkeiten auch leine Aufgabe als Lebensauell des
Volkes erfüllt . Nach wie vor lägen die Geburtenzahlen auf
dem Lande weit über denen der Stabt , unb dies vor allem
in den kargen Bergbauerngebieten . Damit stelle das Land¬
volk in vorderster Linie den bäuerlichen Siedlernachwuchs ,
den wir in den nächsten Jahrzehnten zur Sickerung unseres
Lebensraumes im Osten benötigten .

Altgold . Silber
n . Dublee kauft
Goldschmiedemft .

C . Struck .
Michelsberg 15

EBE 40 '9004

Gebr .
Radio

zu kaufen
aeluckt

Breis 30 -35 Mk .
Ana u T . 763
an Taabl -Derl .

Enterb . Pelz¬
mantel . Er 46 .
zu kauf aeluckt .
Ana W . 761 TD

Enterb . Herblt -
» .Wintermantel
Er 46 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 763 an TV .
Serren -Mantel .
Er 48/50 . halb «

schwer ,
" dunkel

( Raglanf .st neu -
wert . z. kauf . aes .
Ana . u . 6 . 50
vostlaa . Eltville .

aus besten Aepfeln und Birnen . . . 0 .20

Pfefferminztee , ein beliebtes Haus -

aetränk . . .  ............0 .25
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Togal isthervorragend bewährt .bei ,

I Nerven - lind

ist im Alter von 73 Jahren sanft

Wiesbaden , Viktoriastr . 10

2 .

Bestellscheine werden weiter angenommen

Wiesbaden , Oktober 1940 .

In allen Apotheken

Rmt li ( he Behanntmocbungen

Rheuma
Ischias '

entschlafen .

In tiefem Schmerz :

Herta Snell , geb . Schräder
Bruno Snell
Barbara u . Kornelia Snell

Das Futterstoff - und
Modewarenhaus

_______ Kopfschmerz
Hexenschüft | Erkältungen .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 17 . Oktober 1940 ,

vormittags 10 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes statt ,
anschließend Beerdigung auf dem Nordfriedhof . Das Seelenamt

ist am gleichen Tage um 7 .15 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .
Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Meiner verehrten Kundschaft

zur gef . Kenntnisnahme , daß ich mein

Geschäft unverändert weiterführe .

Unzähligen haben Togal - Tabletten rasche Hilfe

gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u . Klinikenseit über25 Jahren be¬

stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen ;
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einenVersuch -aber nebmenSienurTogal !

Wollen Sie Punkte sparen ?

Kommen Sie zu uns , wir beraten Sie !

• Oeffentlidie Mahnung

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat Oktober
1940 und in den Vormonaten fällig gewordenen ,
an die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hier¬
durch öffentlich gemahnt .
Bis spätestens 21 . Oktober 1940 sind zuzüglich des ver¬
wirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

Verdunkelungspapier
schwarz , 150 cm breit

Filzstreifen
zum Abdichten von Türen und Fenstern

Dr . Scholl
’ s Fußpflege - System

Langgasse 42 - 44

Ruf 232 39

noch Dr. W. M. Scholl , amerik . Arzt u . Orthopäde

rauer -
Drudcsachen
fertigen .Wfr in
wenigen Stunden

L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Togbkrtf

Statt besonderer Anzeige .

Meine liebe Mutter , meine Schwiegermutter , unsere gute Groß¬

mutter , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Schräder
geb . Steinback

3 . Eetränkesteuer für September 1940 ,
4 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge f . Oktober 1940 .
5. Schulgeld für die städt . Schulen für Oktober 1940 ,
6 . Hundesteuer 3. Rate ( Oktober/Dezember 1940 ) ,
7 . Handwerkskammerbeitrag 1. und 2. Rate 1940 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die

kostenfallrge Zwangseinziehung .
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

gegen

Ischias
firb . illustr . Buch . Der Kampf gegen Rheuma I

n . Schmerzen - , ein Wegweiser für Gesunde u . Kranke , vom Togalwerk München 8/K

1 . Haussteuern für Oktober 1940 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬

gebern für September 1940 einzubehalten und ab -

zuführen war . Die Abführung der Bürgersteucr der
Arbeitnehmer kann zurückgestellt werden , bis der der
Stadt für die Monate Juli bis Dezember 1940 ins¬

gesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , läng -

stens jedoch bis zum 15 . Januar 1941 .

Adam Lang
Niederlage von Thams & Garfs , Hamburg

Wellritzstr . S Tel . 25343

Inhaber Wilhelm Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Bohnerwachs 100 prozentig

Zurück !

Dr . DEY

Bismarckring 3

schäft bangte , als um feine Wiedervereinigung mit Doris .

Daß er bei allem , was er auch tat und dachte , immer zuerst
den Freund sah und weit dahinter erst das Mädchen . Er tat

es gewiß unbewußt , wie etwas Selbstverständliches , Natur¬

gegebenes , daß er die Freundschaft zu Jupp über seine Liebe

zu Doris stellte , obschon er sicherlich überzeugt war , Doris mit
der ganzen Kraft seines Herzens zu lieben . Aber wenn man

ihn in dieser Stunde ernstlich vor die Wahl gestellt hätte , den

Freund oder die Braut aufzugeben , er wäre in Schrecken ge¬
raten vor dem Zwiespalt in seiner Seele , dem er sich dann

gegenübergesehen hätte .
„ Na , noch immer kein Lebenszeichen von Schwester Doro¬

thea , Herr Kollege ? "
begrüßte ihn der Geheimrat in seiner

lärmenden Art , als Doktor Harlunger fertig zur Visite bei

ihm eintrat .
Herbert schüttelte abweisend den Kopf . Es ärgerte ihn

innerlich , daß sein sichtlich mißmutiges Aussehen dem anderen

Gelegenheit zu zudringlichen Fragen bot . Er hatte heute

weniger noch als sonst Lust , dieses Thema vor fremden Ohren

zu erörtern , wenn schon der Geheimrat seit jener ersten Aus¬

sprache noch nicht wieder darauf zurückgekommen war .

„ Nichts , Herr Profesior .
"

Der andere schien das Ablehnende in diesen Worten zu
überhören . _

„ Und von ihrem Freunde . . . ich meine , von Doktor
Brinkmann ebenfalls noch nichts ? " fragte er ungeniert
weiter .

„ Doch . Aber er vermag mir auch nicht zu raten "
, gab

Harlunger wortkarg und unlustig zurück . Warum müssen

sich die
"
Menschen nur immer um Dinge kümmern , die sie nicht

das geringste angehen , murrte er dabei , indem er angelegent¬
lich auf die Wanduhr sah . Schade , es fehlten noch einige
Minuten an neun und der Proseffor hielt auf unbedingte
Pünktlichkeit . '

„ Hm . . . sonderbar
"

, meinte Kestenberg , der die ein¬

silbigen Antworten seines Assistenten lediglich für den Aus¬

fluß einer inneren Bedrücktheit nahm . 2m Grunde genom¬
men tat ihm der junge Mensch leid , er wollte ihm auch gern
helfen , wußte aber nicht recht , wie er das anstellen sollte .

„ Wissen Sie übrigens , wo Ihre Braut früher gearbeitet
hat ? "

„ In München , wie sie mir gelegentlich einmal erzählte . . .
bei Profesior Rohwedder . . ."

Sein verzweifelter Blick suchte wieder die Uhr . Es mußte
gleich schlagen . . . Gott sei Dank !

„ Richtig , ich entsinne mich , Kollege
"

, fiel ihm der Ge¬

heimrat lebhaft ins Wort . „ In München . . . ja . Nun , ich
könnte mir ganz gut vorstellen , daß sie sich zunächst wieder

dorthin gewendet hat . Rohwedder hatte sich ja damals sehr

für sie ins Zeug gelegt . Meinen Sie nicht , daß sich eine An¬

frage vielleicht lohnen würde ? "
. _ _ ,

Herbert Harlunger hob zweifelnd die Schultern . Auch

in ihm war dieser Gedanke schon aufgetaucht , ohne daß er ihm

jedoch ernstlich nachgegangen war .

„Offen gesagt , Herr Profesior , ich halte nicht viel von

solchen Schreibereien .
"

Kestenberg packte ihn an der Schulter .

„ Aber , lieber Freund , es gibt doch nur . eins , was Ihnen

wieder auf die Beine helfen kann : eine persönliche Aussprache
mit dem Mädchen !" polterte er los . „ Fahren Sie doch in

Gottes Namen selbst einmal nach München . Immer gerade

auf das Ziel los ! Meinetwegen können Sie Ihren Urlaub

schon jetzt im Mai oder Juni nehmen .
"

Er hielt inne , als die Oberschwester in der Tür erschien ,
um die beiden Arzte zu ihrem täglichen Rundgang abzuholen .

Herbert atmete erleichtert auf . Für die nächsten Stunden

hatte der Profesior kein Ohr für private Dinge und für den

Rest des Tages verschanzte er sich hinter seiner Arbeit , so daß
der Geheimrat keine Gelegenheit fand , auf das Gespräch vom

Morgen zurückzukommen ." , , .
Als . er dann am Abend wieder auf seinem Zimmer saß .

konnte « nicht umhin , Jupps Brief noch einmal m die Hand

zu nehmen . _
Unsinn , mußte er wieder denken , warum sollte sie gerade

vor Jupp , also vor einem ihr bis dahin Unbekannten geflohen

sein . Aber der Alte hatte nicht so ganz unrecht gehabt , als er

ihm riet , selbst einmal nach München zu fahren . Dabei kam

er zunächst aus dem täglichen Einerlei hier heraus , kam auf
andere Gedanken und fand vielleicht doch die ersehnte Mög¬

lichkeit , sich mit ihr auszusprechen . Ein unbestimmtes Gefühl
-sagte ihm , daß diese Reise nicht umsonst sein würde . Aller¬

dings konnte er dabei nicht ahnen , in welcher Richtung sich
die Dinge noch entwickeln würden .

Sorgfältig legte er den Brief zu den vielen anderen

Briefen und Karten , die Jupp ihm im Laufe der letzten Jahre
von seinen Reisen geschrieben hatte . Eine gewisse Ehrfurcht
vor allem Geschriebenen , die ihm von früh auf innewohnte ,
hatte ihn jede Zeile des Freundes aufbewahren heißen .

Versonnen blätterte er in dem Stapel von Papieren
herum und wie so oft schon beneidete et dabei den anderen

um dieses ungebundene Umherschweifen in der Welt . Lange
Briefe und flüchtige Kartengrüße aus allen Ecken und
Winkeln Europas waren darunter , aus Wien und Budapest ,
aus Rom und Paris , London und Stockholm , herrliche An¬

sichtskarten aus dem Engadin , den weltbekannten Lungen¬
heilstätten von Davos , aus Nizza und . . . San Remo .

( Fortsetzung folgt .)

b ^
UJetz

TAPETEN - LINOLEUM - TEPPICHE - GARDINEN

Wiesbaden , Langgasse33 , Ecke Bärenstr .

2m frischen Wehen des jungen , sonnigen Frühlings -

morgens schienen die Dinge ein anderes Gesicht zu erhalten ,
schienen sic leichter und versöhnlicher . Was er voll bangender
Gedanken eben noch grau in grau gesehen hatte , bekam wieder
lichtere Farben .

Es ist ja alles Unfug , was ich mir da zusammenphanta¬
siere , sagte er sich , während er mit festen , weitausgreifenden
Schritten den gewohnten Weg zur Klinik hinaufqing . Er

stellte sich Doris vor , sah sie an seiner Seite gehen , sah sie mit
ihren klaren , braunen Augen vertrauend zu ihm aufblicken .
Es fiel ihm jetzt ein , daß er sich gewundert hatte , wie sie sich
an jenem letzten Abend fast ängstlich an ihn gedrängt hatte .
Er sah diesen aufgescheuchten , verstörten Blick wieder vor sich ,
aus dem eine innere Angst zu sprechen schien , er fühlte den
warmen , festen Druck ihrer Hand , mit dem sie dann von ihm
Abschied genommen hatte , als wußte sie in jenem Augenblick
schon , daß es ein Abschied für immer sein sollte .

Noch eindringlicher aber stand daneben das Bild Jupps ,
der in all den langen Jahren in treuer Freundschaft zu ihm

gehalten hatte . Offen und ohne jeden Rückhalt hatten sie zu
jeder Stunde aufeinander vertrauen können . Nie war auch
nur der leiseste Schatten eines Zweifels an diese Freundschaft
in ihm ausgestanden . Nein , er durfte sich jetzt nicht durch

hämische Einflüsterungen irremachen lassen . Er würde dem

Freunde auch weiterhin vertrauen . Nur das dumme Ge¬

schwätz der anderen hatte seine Gedanken in eine Richtung

abgedrängt , aus der er noch zur rechten Zeit zu sich selbst
zurückgefünden hatte . Nie wieder wollte er solchen quälenden

Vermutungen Raum geben .
Aber was blieb ihm nun ? .
Wenn es in der Tat jo war , daß die beiden ohne Schuld

waren , wenn er sie wirklich ganz ohne Grund verdächtigt

hatte , wo lag dann der Schlüssel zu dem Rätselhaften , Unbe¬

greiflichen , das um Dorotheas Flucht waltete ? Wo war der

Weg der zu einer Entwirrung dieses unerklärlichen Ge¬

schehens führte ? Der Weg , auf dem drei Menschen in Liebe

und Freundschaft wieder zueinander finden sollten ?

Drei Menschen . Ja , denn auch auf den Freund würde er
'

niemals verzichten , selbst wenn ihm dieser ein solches Opfer
anbot , wie er es in seinem heutigen Briefe ja auch schon getan

hatte .
Aber noch immer fehlte Herbert jedes Gefühl dafür , dag

er sich im Grunde seines Herzens mehr um Jupps Freund -
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für alle

Schreibmafch .
W . Grafe .

a . Sckillervl . 1 .
Reparaturen .
Prima gelbe

Sveiiekartoffelu
zum Einkellern
lief a . Bestell « .

frei Keller
Edwin Heinz .

Webergasie 36 ,
Tel . 23857 ,

Mpa - tmiM 1
Garten . 450 um
ar ., m . 18 Obftb ..
ar . Brom - und
Himbeerb .. zerl .

Gartenb .. aea .
Abftand abzuaeb .

Eartenvackt :
25 .20 RM . Atta ,
u . L . 765 T .- V .

Bestecks werden rostgeschüfzt

Einsetzen v . rostfreien Klingen

Schleiferei Ge . Krämer
Wagemannstr . 23 Durchgehend geöffnet

Unser Mitglied

Herr Hermann Diehl
ist am 9 . Oktober 1940 verstorben .

»
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen treuen

und aufrichtigen Kollegen , dessen Andenken wir in

Ehren halten werden .

Vertragsverband Deutscher Eisenwarenhändler

Ortsgruppe Wiesbaden .

Für die Beweise inniger Anteil¬

nahme bei dem Heimgang unserer

lieben Entschlafenen sage ich im

Namen der Angehörigen herz¬

lichsten Dank .

Karl Ernst
Forstmeister i . R .

Zwischen zwei Weiten
ft/Roman von Ernst Grau

Statt Karten .

Wir danken für die herzliche Anteilnahme und die zahl¬

reichen Blumenspenden anläßlich des Heimganges unserer

lieben Mutter

Frau Margarethe Lehr Wwe .

geb . Amstutz .

Besonderen Dank sprechen wir Herrn Dekan Mu lot für

seine überaus trostreichen Worte aus .

Geschwister Lehr .

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1940 .
Frankenstraße 20
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